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Fleischnotinterpellationen im Reichstag
84 Sitzung vom Mittwoch den 23 November

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Preußiſcher Land
virtſchaftsminiſter Freiherr von Schorlemer Lieſer Richter

Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
z Minb Den eingegangen ſind zwei Jnterpellationen der

Kationalliberalen und des Zentrums über Maß
zahmen gegen die Rebſchädlinge

Für den verſtorbenen Abg Schmidt Warburg Ztr wird
Abg Dr v Savigny Ztr zum Quäſtor ernannt

Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnterpellation der So zia
demokraten über die Lebensmittelteuerung und die Jnter
pellation der Konſervativen betreffend Maßnahmen gegen
die Verteuerung des Fleiſches

Die ſozialdemokratiſche Jnterpellation lautetJ was gedenkt der Reichskanzler zu tun um der die Volksgeſundheit
wer gefährdenden Lebensmittelteuerung zu begegnen
Die veiden Jnterpellationen werden gemeinſam verhandelt

Staatsſekretär Dr Delbrück erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung bereit

Abg Emmel Soz
begründet die ſozialdemokratiſche Jnterpellation Die Folgen der
Kriſe ſind noch nicht überwunden Die Arbeitsloſigkeit iſt noch
ioß während die Kapitaliſten große Gewinne einſtreichen Ueber
ſhwemmungen und die Mißernte in den Winzergebieten ſteigern
den Notſtand bei Arbeiterſtand und Mittelſtand Und dazu die

Lebensmittelteuerung Regierung und Reichstag haben ſie durch
die Erhöhung der Beamtengehälter anerkannt Auch der König
von Preußen iſt in eine Lohnbewegung eingetreten obwohl
er pro Tag das Jahr zu dreihundert Arbeitstagen gerechnet
z2000 Mark Zivilliſte bezog Die Arbeiter ſind bei ihren Lohn
bewegungen nicht ſo glücklich Da verſucht man durch Mobili
ſierung von allerhand Lumpengeſindel den Kampf um

Der Redner geht
auf Getreidezoll und Viehſperre ein Nur 281 Millionen hat
das Reich nach Brentano aus dem Getreidezoll gezogen während

Milliarden in die Taſchen der Großgrundbeſitzer gefloſſen
ſind Die Verſchlechterung der Lebensweiſe degeneriert das Volk
Die Fleiſchverteuerung ergibt zwiſchen Berlin und London ganz
ungeheure Preisdifferenzen Der Redner gibt hier wie beim
Getreidepreis eine Reihe von Eingzelziffern An der franzöſiſchen

Grenze laufen die Arbeiter ſtundenweit um die 2 Kg die zoll
fiei ſind zu holen Ruf rechts Leiderl Der Redner
gibt eine Berechnung der Berliner Volkszeitung daß ein Arbeiter
mit 1052 Mark Einkommen davon an indirekten Steuern ab
liefern muß ein Fabrikbeſitzer und Großgrundbeſitzer aber der
2070 Mark an Steuern aller Art zahlt aber nur den 147 Teil
In Dresden iſt der Fleiſchkonſum um 19 Proz pro Kopf zurück
Fegangen Dafür ſteigt der Konſum an Pferde an Hundefleiſch
Slutarmut und Unterernährung ſchon im Mutterleibe ſind die
Folge Da brauchte die Frau v Vopelius wahrhaftig nicht jenen

Wer da von Fleiſchnotrummel ſpricht macht ſich
einer Roheit ſchuldig Die Voſſiſche Zeitung hat nachgewieſen
wie ſehr die Güterpreiſe geſtiegen ſind Die Löhne der landwirt
Khaftlichen Arbeiter aber ſind herabgeſetzt worden Das Volk
leidet aber die Taſchen der Edelleute werden gefüllt Oeffnen
a die Grenzen und heben Sie die Zölle auf ſolange die Teue
r beſteht Warum nimmt man ſich nicht Wien zum
uſter wo man argentiniſches Fleiſch eingeführt hat Wie

weit die agrariſche Unwerſchämtheit geht zeigt ein vertrauliches
Ahreiben von Mitgliedern des Bundes der Land wirte
n Frankfurt a worin aufgefordert wird nicht mehr neue
ſo ne einzuſtellen damit der Milchpreis nicht ſinkt Hört
ſhlit links Das ſimd Wuchergeſchäfte und Preistresbereien

er Art Die agrariſche Wucherpolitik iſt ein Unglück für
a Volk Die Mehrheit des Volkes mißbilligt ſie denn ſie iſt
atte rbrechen am Volk Darum ſollte der deutſche Reichstag

aren Fort mit dieſer volksfeindlichen Brot und Wucher
Beifall links

lege Abg Rupp konſa es iſt ſchon dageweſen auch dieſer Fleiſchnotrummel
daher in ks Die Reichstagswahlen ſind ja vor der Tür
Schä die Mache Anruhe links Rufe von den Sozdem
Cholle Sie ſich Da heißt es Nieder mit der deutſchen
Pieſe der ch der internationale Geldſack So geht es durch die
ich do d Linken und auch die unparteiiſchen Blätter beugen
et hier m Großkapital Fleiſchnot und Fleiſchteuerung ſind ganz
G iäg ne Dinge Man lechzt förmlich nach dieſer Fleiſchnot
egt er links Sie iſt eine Fata Morgana der man nach
leiſe Intereſſe des Freihandels des Großkapitals Von
Neiſcht not iſt keine Rede Die Statiſtik beweiſt daß der

onſum fortdauernd geſtiegen iſt Schwankungen kommen
nangelnd erklärlich infolge ſchlechter Futterjahre Nicht

ihr W Produktion der inländiſchen Landwirtſchaft iſt ſchuld
dird uktionsfähigkeit hat ſich geſteigert Sehr richtigl und

immer mehr ſteigern wenn ihr die Möglichkeit nicht
r die de wird durch Maßnahmen die der Freihandel anſtrebt

z Autſche Volksernährung im Frieden und im Kriege Sehr
tig rechts abhängig machen will vom Auslande Sehr

Städten Der Unſere Jnterpellation erkennt an daß in vielen
it und atrhhlands eine bedauerliche Fleiſchteuerung eingetreten
auhert ir richten an den Reichskanzler die Bitte daß er ſich
Fleiſch r die verbündeten Regierungen als Grund dieſer
Kreiſen gedemee anſehen und welche Maßnahmen ſie zu er
Vwit Sterry um ſie zu beſeitigen Klarheit iſt notwendig

gkeit in der Produktion eintritt und auch völlig erloſchen Daher hat ſich der Reichskanzler auf den

in der Volksernährung um ſo mehr notwendig als gewiſſe
Parteien die momentane Fleiſchteuerung zu Agitationszwecken ver
wenden alles Mögliche und Unmögliche vorbringen und um das
Augenmerk von den wirklichen Gründen der Fleiſchteuerung ab
zulenken eine gewiſſenloſe Hetze gegen die Land
wirtſchaft treiben Es handelt ſich um eine ernſte Frage
Einige Momente die wir als wirklichen Grund der momentanen
Fleiſchteuerung anſehen die Laden verhältniſſe in den
großen Städten der Luxus in der Ausſtattung die ge
ſteigerten Anſprüche des Publikums das provoziert die hohen
Preiſe das Publikum das immer vom Beſten das Beſte haben
will Die Fleiſchverteuerer ſind an anderer Stelle zu ſuchen als
es auf der Linken dargeſtellt wird Die Mettzger habe ich nicht
im Auge im allgemeinen machen die Metzger ja auch
Rufe links Heraus damit Heiterkeit Aber z B die ſtädt i

ſchen Schlacht und Viehhofgebühren das iſt ge
radezu eine Umgehung des S 13 des Zolltarifgeſetzes dieſer Erſatz
der fortgefallenen Schlachtſteuer

Staatssekretär Dr Delbrück
Der Herr Reichskanzler hat die Entwickelung der Vieh und

Fleiſchpreiſe mit Ernſt und großer Aufmerkſamkeit verfolgt und
eingehend alle diejenigen Maßnahmen erwogen die geeignet ſein
könnten eine beſſere Verſorgung der Märkte mit Fleiſch zu an
gemeſſenen Preiſen herbeizuführen Jnsbeſondere hat der Reichs
kanzler alle diejenigen Anregungen zum Gegenſtand ſorgfältiger
Erwägungen gemacht die von einzelnen Bundesregierungen in
zahlreichen Eingaben durch öffentliche Korporationen und Ver
kände und von Privaten unterbreitet worden ſind Am leb
hafteſten hat man in der Oeffentlichkeit eine Erleichterung der
Zufuhr von Vieh und Fleiſch aus dem Ausland verlangt Zu
dieſem Zweck würden die zum Schutz unſerer Konſumenten und
unſeres einheimiſchen Marktes beſtehenden ſanitäts und veterinär
rolizeilichen Vorſchriften abgeſchwächt oder beſeitigt werden müſſen
Die Aenderung der Schutzmaßnahmen ſteht ſoweit ſie ſanitäts
und veterinärpolizeilicher Natur ſind den Regierungen der ein
zelnen Bundesſtaaten zu während der Reichskanzler nur die
Durchführung der Vorſchriften zu überwachen hat

Zwiſchen dem Reichskanzler und den Bundesregierungen
hat ſtets eine Uebereinſtimmung beſtanden daß Art und Maß
unſerer ſanitäts und veterinärpolizeilichen Maßnahmen jeder
zeit derart zu regeln ſind daß ſie hinreichende Sicherheit gegen
die Einfuhr bedenklicher Nahrungsmittel und gegen die Ein
ſchleppung von Viehſeuchen aus den Produktionsgebieten des
Auslandes bieten ſo daß die danach notwendige Beſchränkung
der Vieh und Fleiſcheinfuhr nicht beſeitigt werden kann nur
um den einheimiſchen Markt zu füllen An dieſem Grundſatz
muß um ſo mehr feſtgehalten werden als in Anbetracht der
geringen noch immer in Abnahme begriffenen Exportfähigkeit
eines großen Teiles der in Betracht kommenden ausländiſchen
Gebiete in dem Schutz unſerer eigenen von vorübergehenden
Schwankungen abgeſehen dauernd ſteigenden Viehſtände
die wirkſamſte Vorbeugung gegen die Gefahr einer Fleiſchnot
erblickt werden muß

Unter dieſen Geſichtspunkten betrachtet ergibt ſich zunächſt für
Einfuhrmöglichkeit von Vieh aus den verſchiedenſten Produktions
gebieten des Auslandes folgendes Aus Rußland dürfen lebende
Schweine in begrenzter Zahl höchſtens 2500 in ſieben Schlacht
häuſer Oberſchleſiens eingeführt werden Eine weitere Erleichte
rung dürfte ſich nicht empfehlen zumal das Kontingent niemals
in den letzten Jahren voll ausgenutzt wurde Aus Oeſter
reich Ungarn dürfen Schlachtrinder in alle dafür einge
richlteten deutſchen Schlachthäuſer deren Zahl mehr als
hundert beträgt eingeführt werden Schlachtſchweine in begrenzter
Zahl jährlich 80 900 in die bayeriſchen und ſächſiſchen Schlacht
häuſer Den von verſchiedenen Seiten gegebenen Anregungen für
dieſe Schweineeinfuhr weitere Erleichterungen herbeizuführen
glaubt der Reichskanzler keine Folge geben zu ſollen Formell
würde eine ſolche Erleichterung eine Abänderung unſeres Handels
abkommens mit OeſterreichUngarn zur Folge haben müſſen
Ob dieſes Haus damit einverſtanden wäre muß um ſo zweifel
haſter erſcheinen als bei der jetzigen ungemein

ſtarken Ausbreitung der Maul und Klauenſeuche in
Oeſterreich Ungarn

wo 62 000 Gehöfte verſeucht ſind Hört hört rechts ſolche Er
leichterungen zurzeit erhebliche veterinärpolizeiliche Bedenken
finden müſſen Dazu kommt daß in OeſterreichUngarn mindeſtens
ebenſo geklagt wird als wie bei uns Aus ver Schweiz war eine
Enfuhr von Rindvieh und Ziegen wegen der Maul und Klauen
ſeuche ganz verboten Seit dem September dieſes Jahres iſt eine
Zufuhr aus dem Simmenthaler Gebiete in beſchränktem Maße
möglich weil in dieſem Kantone Maul und Klauenſeuche die
dort überhaupt nur vorübergehend aufgetreten iſt ſich ſeit Februar
dieſes Jahres nicht mehr gezeigt hat Jn Frankreich beſtand bis
vor kurzem ein völliges Vieheinfuhrverbot das ebenfalls wegen
der Maul und Klauenſeuche erlaſſen war Seit 16 Jahren iſt

die Seuche in Frankreich

der ſüddeutſchen Staaten Bayern Württemberg Heſſen und Erfcß
Lothringen damit einverſtanden erklärt daß eine ziffernmäßig
nach Wochenkontingenten begrenzte Zahl franzöſiſchen Schlacht
viehes Rindvieh und Schweine zur ſofortigen Abſchlachtung in
ſolchen Schlachthäuſern zugelaſſen wird die mit den vorſchrifts
mäßigen Einrichtungen verſehen ſind Die Zuſtimmung iſt außer
dem an die Vorausſetzung geknüpft worden daß

die Einfuhr wieder verboten wird
ſobald die Seuchenverhältniſſe Frankreichs ſich in einer für unſere
Viehbeſtände bedrohlichen Weiſe verſchlechtern ſollten und daß
ferner alle von dem Kaiſerlichen Geſfundheitsamte als erforderlich
bezeichneten Vorſichtsmaßregeln befolgt werden Die Reichsleitung
iſt mit dem Geſundheitsamt und den füddeutſchen Regierungen
der Anſicht daß unter den bezeichneten Vorausſetzungen eine
Gefahr der Seuchenein ſchleppung durch Einfuhr
franzöſiſchen Schlachtviehes nicht beſteht Aus
Holland und Belgien iſt die Einfuhr lebenden Schlachtviehes nicht
geſtattet Auch vieſes Verbot gründet ſich auf die dort in großem
Umfang herrſchende Maul und Klauenſeuche Es ſind zahlreiche
Anträge namentlich von den Städten des weſtdeutſchen Jnduſtrie
bezirks an den Reichskanzler gelangt die die Aufhebung des Ver
botes wenigſtens für Holland verlangen

Der Reichskanzler
hat aber in Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſter und dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte Bedenken
getragen dieſen Anregungen Folge zu geben Holland war 1908
und 1907 ungewöhnlich ſtark verſeucht Noch immer treten einzelne
Seuchenherde auf Man muß alſo annehmen daß der Krankheits
ſtoff noch immer im Lande vorhanden iſt und daß er gerade an
nicht verſeuchten Stellen wieder hausbrechen kann Die Ein
führung holländiſchen Viehes erſcheint um ſo weniger gerecht
fertigt als friſches Fleiſch von dort ohne jede Einſchränkung ein
geführt werden kann und auch täglich in erheblichem Maße ein
geführt wird Jm Jahre 1909 wurde allein für 11 Millionen
Mark friſches Fleiſch aus Holland eingeführt Hötr hört Aus
Dänemark iſt die Einfuhr von Vieh auf dem Seewege mit zehn
tägiger Quarantäne geſtattet Die Rinder unterliegen der Tuber
kulinimpfung und dürfen zur ſofortigen Schlachtung wie die öſter
reichiſchen den beſtimmten Schlachthäuſern zugeführt werden Die
entſprechende Bundesratsverfügung von 1898 hatte ihren Grund
in der Beobachtung daß unter den eingeführten Rindern in
hohem Maße die Tuberkuloſe verbreitet war Die Tuber
kulinimpfung erſchien als das einfachſte und ſicherſte Mittel dieſe
Krankheit zu erkennen und uns gegen ihre Einſchleppung zu
ſchützen Jnzwiſchen hat man ſich leider mehr und mehr davon
überzeugen müſſen daß die Jmpfung als Schutzmaßregel in mehr
facher Beziehung nicht einwandfrei iſt Hört hört Es iſt
deshalb in Ausſicht genommen ſobald die darüber ſchwebenden
mit großer Beſchleunigung geführten Erörterungen zum Abſchluß
gebracht ſind die Jmpfung durch ein anderes vollkommeneres
Verfahren zu erſetzen Von verſchiedenen Seiten iſt eine Herab
ſetzung der Quarantäne für das däniſche Vieh gefordert worden
Dieſe beträgt ohnehin ſtatt 4 Wochen nur 10 Tage Eine weitere
Herabſetzung wird ſich nicht ermöglichen laſſen da ſonſt eine ge
naue geſundheitliche Prüfung und Beobachtung der Rinder nicht
möglich iſt Die Einfuhr aus Amerika iſt für Rindvieh nicht
mit 4 Wochen Quarantäne Hinfſichtlich der Einfuhr von friſchem
Fleiſch mache ich darauf aufmerkſam daß Schweine Schaf und
Ziegenfleiſch aus allen Ländern eingeführt werden kann aus
genommen Rußland und die Hinterländer Oeſterreich Ungarns
nämlich die Balkanſtaaten in Vorderaſien Rindfleiſch aus allen
Ländern mit Ausnahme Rußlands der Hinterländer von Oeſter
reich Ungarn Belgien und Amerika Dieſe Einfuhr iſt ohne Ein
ſchränkung frei Die Fleiſcheinfuhr aus Rußland iſt wegen der
Rinderpeſt verboten Es dürfte ſich nicht empfehlen da etwas zu
ändern da die Rinderpeſt im Kaukaſus dauernd herrſcht und ſonſt
auch Viehſeuchen in Rußland auftreten Was Amerika anlangt
ſo muß die Fleiſcheinfuhr ſo lange unterbleiben als für dieſe
Einfuhr die Beſtimmungen des S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes in
Kraft ſind Die Koſten die durch dieſe Beſtimmung notwendig
werden ſind aber ſo außerordentlich hoch daß eine Einfuhr in
größerem Maßſtabe unpraktiſch ſein würde

Die Aufhebung des Einfuhrverbotes würde nur dann ein
zutreten haben wenn S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes aufgehoben
wird Einer Aufhebung oder Aenderung des S 12 ſtehen aber
nach der Auffaſſung der Reichsverwaltung die ſich auf das Sach
verſtändigengutachten des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes ſtützt und
mit der Auffaſſung der preußiſchen Landwirtſchaftsverwaltung in
Uebereinſtimmung ſteht erhebliche Bedenken entgegen Während
das inländiſche Schwein einer zweimaligen Unterſuchung unter
liegt vor und nach der Schlachtung kommt für das ausländiſche
Schwein nur eine einmalige Unterſuchung nach der Schlachtung
im Frage Sie muß deshalb auch beſonders zuverläſſig ſein
Um aber ein ſolches Ergebnis zu erzielen iſt es insbeſondere ge

boten daß die inneren Organe nur im Zuſa
Antrag Tierkörper eingeführt werden denn gerade die Unterſuchung dieſer

ng mit dem



Organe ermöglicht es erſt mit Sicherheit feſtſtellen zu können
ob das Fleiſch vom geſunden oder kranken Tiere herrührt Würden
die Tierkörper ohne die inneren Organe eingeführt werden ſo
wäre die Erkennbarkeit gewiſſer Krankheiten an denen die Tiere
möglicherweiſe gelitten haben überhaupt nicht möglich und die
Erkennbarkeit anderer Krankheiten weſentlich erſchwert Der
gegenwärtige Schutz gegen die Einfuhr geſundheitsſchädlichen
Fleiſches würde alſo durch Aufhebung des S 12 weſentlich abge
ſchwächt Hört hört rechts

Die inneren Organe getrennt vom Tierkörper zur
zuzulaſſen erſcheint aber deshalb nicht möglich weil nicht mit
Sicherheit feſtgeſtellt werden kann ob das Organ zum betreffenden
Tierkörper gehört Auch die Anordnung einer Stempelung würde
die Möglichkeit einer Verwechſelung oder Fälſchung nicht aus
ſchließen

Es iſt dann ferner angeregt durch Ermäßigung oder Be
ſeitigung der auf Futtermittel liegenden Zölle eine Herabminde
rung der Fleiſchpreiſe herbeizuführen Dazu kann ich mich auf
die Erklärung beſchränken Der grundſätzliche Standpunkt den
die verbündeten Regierungen von Anbeginn eingenommen haben
und an dem ſie feſthalten iſt der daß an dem wohldurchdachten
auf ſorgfältigſter Abwägung aller in Betracht kommenden Jnter
eſſen beruhenden Zollſatze nicht gerüttelt werden darf Was die
Zölle auf Futtermittel betrifft ſo darf ich daran erinnern daß
nach dem Zolltarif von 1902 zollfrei ſind alle Rüben Möhren
alle Kleiearten ebenſo Treber uſw und ſchließlich ſämtliche Rück
ſtände der Branntwein Stärke und Zuckerfabriken Jm übrigen
iſt trotz des Zolles die Einfuhr von Gerſte geſtiegen unter dem
alten Zollſatz von 2 Mark von 7,8 Millionen Dz im Jahre 1900
auf 16,20 Millionen Dz im Jahre 1905 und unter dem Zollſatz
von 1,30 Mark von 25,21 Millionen Dz im Jahre 1907 auf
28,92 Dz im Jahre 1909 Auch hier gilt der Satz daß der
ſicherſte Schutz gegen die Gefahr eines Mangels an Fleiſch
in der Stärkung und Erweiterung der in hohem
Maßeerweiterungsfähigen eigenen Produktion
keſteht Sehr richtig rechts Daher kann auf den Schutz
unſerer eigenen Produkte nicht verzichtet werden

Endlich iſt eine Ermäßigung der Eiſenbahntarife
für viele Futtermittel angeregt worden Die Feſtſetzung dieſer
Tarife ſteht den einzelnen Bundesregierungen für den Bereich
ihrer Eiſenbahnen zu Für die preußiſch heſſiſche Eiſenbahnver
waltung kann ich nach Benehmen mit dem preußiſchen Miniſter
der öffentlichen Arbeiten folgendes bemerken Die Eiſenbahn
frachtſätze für Tiere ſind an ſich niedrig Der Staatsſekretär gibt
einzelne Ziffern nach der kilometriſchen Entfernung berechnet
Jm übrigen war zur Verbilligung von Fleiſch auf den preußiſchen
Stoatsbahnen ſeit der Teuerung 1906 bereits ein Ausnahmetarif
für friſch geſchlachtetes Fleiſch eingeführt für die Zeit vom 1 Mai
1907 bis 31 Dezember 1909 und bis zum 31 Dezember 1910
rerlängert worden Die Beförderung von Futtermitteln z B
Kartoffeln Rüben Kleie Melaſſe Häkſel Heu Stroh Viehſalz
erfolgt zum Rohſtofftarif Spezialtarif III

Auch die Preisgeſtaltung der Futtermittel erfordert eine ſolche
einſchneidende Maßnahme im Frachttarif nicht Sie iſt für die
Konſumenten beſonders in den letzten beiden Jahren günſtiger
geworden Es koſtete Futtergerſte im Oktober 1905 108,75 Mk
im Oktober 1906 108,00 Oktober 1907 143,07 Oktober 1908 121,00
1909 119,75 1910 100,00 Mark alſo billiger als im Laufe der
ganzen Zeit Für Mais ſind ähnliche Ziffern Ob ein Vergleich
der Kleinhandelspreiſe für Fleiſch aus den einzelnen Ländern
Europas wie es die Jnterpellation von Normann wünſcht ge
geben werden kann iſt ſehr zweifelhaft

Landwirtschaftsminister v Schorlemer Lieser
Jch kann auch vom Standpunkte der preußiſchen Landwirt

ſchaftsverwaltung es nur mit Dank begrüßen daß die Jnter
pellationen und die ſich daran anknüpfende Beſprechung auch mir
Gelegenheit geben im Anſchluß an die Ausführungen des Herrn
Vertreters des Reichskanzlers noch näher auf die Gründe einzu
gehen die die Stellungnahme des Reichskanzlers und auch der
preußiſchen Staatsregierung gegenüber den Vorſchlägen zur
Milderung der Fleiſchpreiſe beſtimmt haben

Wenn in einem Teile der Preſſe und auch in manchen die
Fleiſchteuerung betreffenden Eingaben nicht immer ein Ton bei
behalten iſt der frei von Leidenſchaftlichkeit und ich darf ſagen
auch von Uebertreibungen war ſo fühle ich erſt recht die
Verpflichtung meine Aufklärung auf das durch amttlicheErhebungen
feſtgeſtellte Zahlenmaterial zu ſtützen und rein ſachlich und ge
wiſſenhaft die tatſächlichen Verhältniſſe darzuſtellen auf welche die
Behauptungen von dem Vorhandenſein einer Fleiſchnot und Ciner
die Volksgeſundheit gefährdenden Volksernährung geſtützt werden
Ich will trotzdem es naheliegt nicht auf die Frage eingehen ob
denn wirklich das Fleiſch unter allen Umſtänden das einzige und
unbedingt notwendige Nährmittel iſt Lärm und lebh Zurufe
der Soz Ob es nicht noch andere Nahrungsmittel gibt die
in Zeiten der Teuerung einen großen Teil der Fleiſchnahrung er
ſetzen können Jch würde auch bei Bejahung der Frage nichts an
der Tatſache ändern können daß ſich die Bevölkerung Deutſchlands
an den Fleiſchkonfum gewöhnt hat und daß man ihr nicht zumuten
kann auf dieſes ihr liebgewordene Nahrungsmittel zu verzichten
Jch gebe auch weiter zu daß in manchen ich glaube ſo gar ſagen zu
önnen in den meiſten Städten Deutſchlands die
Fleiſchpreiſe eine bedauerliche Höhe erreicht haben
was ich aber nicht zugeben kann das iſt die vielfach auf
geſtellte Behauptung daß wir es jetzt mit einer auf den Mangel
an Zufuhr und auf der Viehproduktion im Jnlande im weſentlichen
beruhenden Fleiſchnot zu tun haben Es iſt meines Erachtens
überhaupt verfehlt bei Prüfung der Frage ob nun tatſächlich eine
Fleiſchnot vorhanden ſei und ob es in Zukunft notwendig ſein
werde zu ihrer Beſeitigung einſchneidende und dauernde Maß
nahmen zu ergreifen von einem einzelnen Teuerungsjahr auszu
gehen Es liegt in der Natur der Dinge daß die Viehproduktion
unter der Einwirkung verſchiedener wirtſchaftlicher Urſachen nicht
immer gleich ſein kann und daß ſich infolgedeſſen auch die Preiſe
unter Umſtänden erhöhen und verringern müſſen Wir haben es
im Jahre 1904 und 1908 mit beſonders futterarmen Jahren zu tun
gehabt und dies hat die Landwirte veranlaßt ſoviel Pieh wie
möglich abzuſtoßen um den Reſt gut durch den Winter bringen
zu können Die Folge dieſes verſchärften Viehauftriebs war ſelbſt
verſtändlich eine Zunahme des Fleiſchangebots und die weitere
Folge in dem darauf folgenden Jahre eine verhältnismäßige Zu
nahme des Fleiſchkonſums Wenn es trotzdem gelungen iſt auch
im laufenden Jahre den Fleiſchkonſum auf einer Höhe zu erhrlten
daß er ſelbſt dem von 1905 und 1909 nichts nachgibt ſo iſt damit
meines Erachtens auch bewieſen daß die gegenwärtige
Fleiſch verſorgung Deutſchlands durchaus nicht
zu der Befürchtung berechtigt daß wir es mit
einem Rückgang der Fleiſchernährung der Be
völkerung zu tun haben Sehr richtig rechts Ge
ſtatten Sie mir daß ich zur Begründung dieſer Behauptung einige
Zahlen anführe Vom 1 1 bis 30 9 1910 iſt das Ergebnis der
Schlachtungen 1932 Millionen Doppelzentner und für das Viertel
jahr vom 1 Juli bis 90 September 6 490 000 Doppelzentger
Dies iſt das höchſte Ergebnis in allen Jahren ſeit 1904 Es kom

t

men auf den Kopf der Bevölkerung für das ganze Jahr 1910 bis
jetzt 30,07 Kilo und für Juli bis September 1910 9,9 Kilo Dieſe
Zahlen werden nur 1909 und 1908 um ein geringes übertroff n
Jedoch kann dieſe Differenz von 0,89 Kilo gegen 1904 jedenfalls
nicht als nennenswert bezeichnet werden Dabei iſt noch aus
drücklich zu betonen daß bei dieſer Berechnung für die Jahre
von 1905 bis 1910 die wahrſcheinlich nicht ganz erreichte Standes
vermehrung von 7,6 Prozent zugrunde gelegt und daß außerdem
die Hausſchlachtungen hierbei nicht berückſichtigt worden ſind
Nach den Ermittelungen für Preußen haben aber auch die Haus
ſchlachtungen an Schweinen weſentlich zugenommen und der Schluß
iſt berechtigt daß auch der Fleiſchkonfſum beſonders im III Quartal
1910 nicht zurückgegangen iſt Jn den Eingaben welche die Fleiſch
teuerung betrafen haben verſchiedene Stadtverwaltungen Snrauf
hingewieſen daß ſich bei ihnen der Fleiſchkonſum erheblich ver
mindere Jch bin dieſen Angaben ſoweit es möglich war nach
gegangen und es hat ſich dabei ich trete damit den Stadtver
waltungen nicht zu nahe im allgemeinen herausgeſtellt daß
dieſe Berechnungen auf unſicherer Grundlage ruhen Hört Hört
rechts Da iſt z B Caſſel das einen ziemlich erheblichen Rückgang
im Fleiſchkonſum pro Kopf verzeichnete dabei aber nicht erwähnte
daß dort eine große Fleiſchkonſervenfabrik eingegangen iſt und
infolgedeſſen der Fleiſchimport nach Caſſel erheblich abgenommen
hat Düſſeldorf das ebenfalls über Rückgang des Fleiſchkonſums
geklagt hatte hatte unterlaſſen anzugeben daß gerade dort eine
Reihe von Orten ländlichen Charakters eingemeindet waren und
daß auch dadurch natürlich der Fleiſchkonſum zurückgehen mußte

Hört Hört rechts Es iſt ja ſchon wie erwähnt wurde
ſtatiſtiſch nochgewieſen daß in den Städten der Fleiſchkonſum er
heblich höher iſt als auf dem Lande und wenn ich auf meine
ſrühere Vemerkung zurückgehen wollte daß man allein vom
Fleiſchnicht leben kann und nicht zu leben braucht
dann ſind wir uns ja alle darin einig daß der körperlich tüchtigere
und ſtärkere Teil der Bevölkerung auf dem Lande nicht den
ſtärkſten Fleiſchkonſum hat Zuſtimmung rechts Wenn ich den
Abg Emmel richtig verſtanden habe ſo hat er auch auf die ver
mehrte Zahl der Pferdeſchlachtungen die Behauptung über einen
geringeren Fleiſchkonſum zu ſtützen verſucht Jch bin augenblick
lich nicht in der Lage hierüber Zahlen für die früheren Jahre
angeben zu können aber für das 3 Vierteljahr 1910 iſt es mir
möglich feſtzuſtellen daß in Preußen Pferdeſchlachtungen gegen
denſelben Zeitraum des vorigen Jahres um 308 Stück zurück
gegangen ſind und im geſamten Deutſchland um 749 Stück Hört
Hört rechts Sie ſehen daraus wie es mit dieſen Mitteilungen
beſtellt und wie beſonders die Behauptung nicht begründet iſt
daß der höhere Fleiſchkonſum des letzten Jahres etwa bkediglich
der Zungahme der Pferdeſchlachtungen zuzuſchreiben wäre M
ich kann bei dieſer Sachlage und das möchte ich auch dem Abg
Emmel auf ſeine Vorſchläge zur Antwort geben ich kann nicht
anders wie auf dem Standpunkt verbleiben den ich
bereits in meiner der Deputation des Deutſchen Fleiſcherverbandes
am 13 September erteilten Antwort eingenommen und wenige
Tage darauf durch ein größeres Zahlenmaterial in ver Nordd
Allg Zg belegt habe Jch möchte jetzt noch darauf aufmerkſam
machen daß mit dem günſtigen Ergebnis bezügl des Fleiſch
konſums im allgemeinen auch die Ermittelungen übereinſtimmen
welche bezügl des Viehauftriebs an den größeren Plätzen Deutſch
lands gemacht worden ſind Gegenüber den fünfjährigen Durch
ſchnitt der Jahre 1905 bis 1909 weiſt das Jahr 1910 für die Zeit
vom Januar bis Oktober bei ſämtlichen Tiergattungen Rinder
Kälber Schafe Schweine eine zum Teil ſehr erhebliche Zunahme
auf Es iſt allerdings gegenüber 1909 im Auftrieb bei Rindern
Kälbern und Schafen ein Rückgang zu verzeichnen der ſich ins
beſondere bei den Kälbern von Auguſt bis Oktober d J auf
47 000 Stück beläuft Aber dieſer Minderzufuhr von Kälbern
ſteht eine Mehrzufuhr von Schweinen in der Zahl von über 94 000
Stück gegenüber und auch bei den Rindern iſt für Oktober die
erfreuliche Tatſache zu verzeichnen daß ſich die Zufuhr nach den
Schlachthöfen gegen 1909 um 12 060 gehoben hat Es beſteht kein
Grund zur Annahme daß in den kommenden Jahren ige Ver
minderung des Rindviehbeſtandes eintreten wird Wenn die
Viehzählung in Bayern ein ungünſtiges Reſultat ergeben hat
ſo iſt es hauptſächlich darauf zurückzuführen daß Bayern ſchon ſeit
Jahren einen nicht geringen Teil des Fleiſchbedarfes aus Oeſter
reich deckt Die Fleiſchernährung iſt keineswegs in
Frage geſtellt da unter allen Umſtänden feſtſteht daß die
Schweine in ganz erheblicher Zunahme ſich befinden Sehr richtig
recht Was ſpeziell die Verhältniſſe auf dem Berliner Markt
betrifft ſo verweiſe ich auf einen mir am 10 d M zugegangenen
Bericht des Berliner Polizeipräſidenten in dem es am Schluſſe
heißt daß die Marktlage für Fleiſch im ganzen Monat Oktober
für den Großhandel ſich ſehr günig geſtaltet habe bei andauernd
ſtarker Zufuhr Hört Hört rechts Jn den letzten Tagen des
Oktobers ſei ein weiterer Rückgang der Preiſe eingetreten Hört
Hört rechts Aus allen dieſen Zahlen und Mitteilungen geht
hervor daß der Auftrieb von Schlachtvieh trotz der in den letzten
Monaten herrſchenden Maul und Klauenſeuche im großen und
ganzen ein befriedigender geweſen iſt Bezüglich der Viehpreiſe
möchte ich feſtſtellen daß im Oktober nur bei den Kälbern eine
Preisſteigerung eingetreten iſt während die Preiſe für Ochſen
Rinder und Schweine niedriger geworden ſind So ſtellte ſich der
Preis für den Doppelzentner Schweine auf 137 Mark während er
im gleichen Monat des Vorjahres 151 Mark betrug Die Preiſe
für Wild Geflügel und Fiſche weiſen keine Steigerung auf auch
daraus geht hervor daß ein erheblicher Fleiſchmangel
nicht vorhanden ſein kann weil ſich ſonſt der Konſum
dieſen Erſatznahrungsmitteln zuwenden würde Sehr richtig
rechts Wenn auch die Fleiſchpreiſe hoch ſind ſo ſind ſie doch wicht
außergewöhnlich Auch hier gilt das Sprichwort Es iſt alles ſchon
einmal dageweſen Dazu kommt daß ſich die Fleiſchpreiſe
durchaus nicht überall im Einklang mit den Vieh
preiſen befinden Sehr richtig rechts Die Fleiſhpeeiſe
folgen nur ſehr langſam den ſinkenden Viehpreiſen Sehr richtig
rechts Das beweiſt daß hier eine ganze Reihe anderer Faktoren
mit im Spiele ſind für welche die deutſche Landwirtſchaft nicht
verantwortlich gemacht werden kann Sehr richtig rechts Man
kann nicht verlangen daß bei einer Steigerung aller Leben und
Nahrungsmittelpreiſe allein die Viehpreiſe niedriger bleiben Die
Viehproduktion wird für den Landwirt ja auch verteuert nicht
nur durch die höheren Steuern und Löhne ſondern durch die ge
ſteigerten Anſprüche des Publikums in bezug auf die Einrichtung
der Stallungen und die Qualität des Viehes Der Zwiſchen
handel der Einfluß des Kommiſſionärs auf den Handel und
die erhöhten Anforderungen an die Schlächter in bezug
auf die Ausſtattung ihrer Läden und die Anſtellung des Perſonals
nötigen die Schlächter einen weiteren Zuſchlag auf die Fleiſch
preiſe vorzunehmen Sehr richtig rechts Ob es möglich iſt
eine raſchere und billigere Beförderung des Fleiſches vom Produ
zenten zum Konſumenten herbeizuführen das iſt eigentlich heute
noch ungelöſtes Problem Jch kann den Landwirten nur
raten ſoweit als möglich durch genoſſenſchaftlichen
Zuſammenſchluß die Veſchickung einzelner größerer Schlacht
viehmärkte ſich zu ſichern und damit beizutragen daß wir nicht
ſchwankende ſondern wirklich ſtabtkle Fleiſchpreiſe haben
Sehr richtigl mit denen der Konſument und vor allem auch

der Produzent beſtehen kann Jch vertrete nach wie vor die

Meinung daß die gegenwärtige Lage des Fleiſch und Vi
einen Anlaß zu beſonderen Maßnahme gari
gibt Dabei befinde ich mich in Uebereinſtimmung nicht
Terein der deutſchen Viehhändler Es ließen ſich tet den
Maßregeln rechtfertigen die die Gefahr einer größere et
ſeuchung unſerer heimiſchen Viehſtände zur Folge haben g Ver
Lebh Bravo rechts Die Preiſe in anderen Staaten Ernte

und in Amerika beweiſen wie notwendig es iſt Deutſchlag
der Poeisfrage unabhängig vom Auslande zu machen und
land iſt in der Lage ſeinen Bedarf im Jnland zum große utſch
zu decken Wir handeln weniger im Jntereſſe des Greher
beſitzes und der Agrarier als gerade im Jntereſſ und
kleinen Landwirts und der Arbeiterbevölkerung des
Unruhe bei den Soz Zuſtimmung rechts die in die ars Große
geraten würde wenn Deutſchland nicht mehr in der La
den Fleiſchbedarf der Bevölkerung ſo wie jetzt zu decken c

Zuſtimmung rechts ebhAuf Antrag Singer Soz wird die Beſprechung der J
pellationen beſchloſſen nterAbg Herold Ztr Die ſtatiſtiſchen Darlegungen der
gierungsvertreter haben bewieſen daß kein Grund zur Kl age

beſonders hohe Fleiſchpreiſe vorliegt Unſere Zollpolitik hat
Preiſe erzielt die eine Viehhaltung überhaupt erſt ermöglichte
Daß das die Linke auch heute noch nicht einſieht beweiſt
Rüchtändigteit Ohol Man kann übrigens jeht noch o
Schweinefleiſch zu ſehr billigen Preiſen ſelbſt in Berlin es
zwar in Warenhäuſern erhalten Der Rückgang des Konſin
an Fleiſch beträgt 340 Gramm im Jahr pro Kopf Das fäl
doch nicht ins Gewicht Die Urſachen der Fleiſchteuerung lieg,
in internationalen Verhältniſſen wie ſich das bei anderen v
dukten auch zeigt Man hat ſich nun von der Fleiſcheinfuhr
dem Auslande Heilung verſprochen Aber wir können im In
lande allein 95 Proz des Fleiſchkonſums produzieren Sollen di
nun bei der Einfuhr argentiniſchen Fleiſches nur eine einmalige
Kontrolle fordern während wir bei inländiſchem Vieh ein
doppelte Unterſuchung verlangen vor und nach der Schlachtung
Jn keinem Falle darf eine Durchbrechung der Schutzmaßregeſt
gegen die Seuchengefahr erfolgen Acht Länder um Deutſchen
herum haben nicht einmal denſelben Beſtand an Schweinen troh
dem ſie doppelt ſoviel Einwohner zuſammen wie Deutſchland
haben Wie kann man da von Fleiſchnot reden

Abg Stauffer wirtſch Vgg Dem deutſchen Volk muß der
ſelbe Fleiſchkonſum gewährt werden wie z B dem engliſchen
Das deutſche Volk kann ſich aber ſchon ſelbſt ernähren Wir
brauchen kein ausländiſches Fleiſch Jn Deutſchland kann es
überhaupt niemals einen Fleiſchmangel geben Ein Jntereſſe an
den Preisſchwankungen hat nur der kapitaliſtiſche Großhandel
Eine Fleiſchnot kann nur entſtehen wenn wir die Seuchen ins
Land laſſen

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr vorher Wahl des
zweiten Vizepräſidenten ferner die anderen Jnter
pellationen

Schluß 6 Uhr

beutsches Reich

Anerquickliches in Daresſolam
Der Tag ſchreibt Es iſt an dieſer Stelle ſchon wieder 5

holt auf die unercquicklichen Verhältniſſe in Daresſalam hin
gewieſen worden
Houverneurs Frhrn von Rechenberg deſſen Meinungdurch die halbamtliche Deutſch Oſtafritanſche Rundſchau ver

treten wird und ſeinen Gegnern deren Partei die Deutſch
Oſtafrikaniſche Zeitung hält ſpitzt ſich immer mehr zu

Jetzt iſt ein Bierabend zum Streitobjekte de
beiden erbitterten Parteien geworden Bisher war der Ge
burtstag der Kaiſerin durch ein offizielles Feſt gefeiert wor
den Jn dieſem Jahr hat aber der Bezirksrat eine gemeinſame
Feier für überflüſſig erachtet Ein Teil der Daresſalemer Be
völkerung hat nun einen Bierabend für ſich veranſtaltet wäh
rend der andere und mit ihm der Gouverneur an einem von
einem Hotel arrangierten Feſteſſen teilnahm Die Deutſch
Oſtafrikaniſche Zeitung erhebt gegen Herrn v Rechenberg den
ſchweren Vorwurf daß es ihm und ſeinen Liierten unange
nehm geweſen ſei mit dem Gros der Bevölkerung zuſammen
zukommen Soweit man von hier aus die Verhältniſſe über
ſehen kann wird die politiſche Spaltung der Deutſchen in der
Hauptſtadt der Kolonie die jetzt auch ihre Schatten auf da
geſellſchaftliche und perſönliche Leben wirft lebhaft bedauer
werden müſſen wenn auch andererſeits zugegeben werden kann
daß es z B für den Gouverneur eine Unmöglichkeit war mit
dem wegen Beamtenbeleidigung verurteilten Herrn van
Roy an einem Tiſch zu ſitzen Jedenfalls muß aber im J
tereſſe des Gedeihens der Kolonie und ſchon mit Rückſicht au
die Farbigen dieſem unhaltbaren Zuſtand au
irgendeine Weiſe ein Ende gemacht werden

Der Sammlungshkandidat
Der Wahlkreis Wiesbaden iſt bei den legun

Wahlen dank der Unterſtüßkung des Zentrums aus nationan
liberalem in ſozialdemokratiſchem Beſitz übergegangen Für d
nächſten Wahlen haben die Freiſinnigen den Rentier Sturm
die Nationalliberalen den früheren Abgeordneten Barklin
aufgeſtellt Schon vor einiger Zeit war die Rede davon
die Konſervativen den Regierungspräſidenten v Meiſter an
zuſtellen beabſichtigtei Tatſächlich wird dieſe Kandidatur u
zwar als Anfang einer Politik der Sammlung dich
licher Parteien gegen die Sozialdemokratie kräftig betrieben
wie ſich aus der nachſtehenden Mitteilung ergibt

Wiesbaden 23 Nov Dem Regierungspräſident
v Meiſter ging die Anfrage zu ob er bereit ſei
Wahlkreiſe Wiesbaden eine Reichstagskandidatur an
nehmen Er erklärte daß er dazu bereit ſei wenn
von den Konſervativen dem Zentrum
Bund der Landwirte und den Nation
liberalen unterſtützt werde und wenn ihm freigeſt
ſei ſich den Freikonſervativen anzuſchliezen
Die Entſcheidung über die Kandidatur Meiſter liegt n

nach bei den Nationalliberalen die ihre Kandidatur S i
zurückziehen und damit auf die Eroberung des Mandaks
ſich verzichten ſollen

Ein Denkmal des Kaiſers Wilhelm II
4 enauf dem Berge Karmel iſt am 25 Oktober enthüllt m ſt

Wie der Köln Volkstzg aus Haifa geſchrieben e rin
das Denkmal von dem Oberhofmeiſter der Ka vor
Frhrn v Mirbach geſtiftet worden zum Andenken an gares
2 Jahren erfolgte Paläſtinafahrt des deutſchen Kaiſers De

Das Denkpral beſteht in einem wuchtigen Steinobelis ten n in
Denkmalxlatz heißt Kaiſer Wilhelishöhe ſo geneeutſche
Würdigung des unvergeßlichen Eindrucks den das

Der Gegenſatz zwiſchen den Anhängern des
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rräar auf dieſer Höhe des Karmel erhielt Das Lied
Kaife Der Kaiſer iſt ein guter Mann er wohnet in Berlin

a von kleinen zwei bis dreijährigen Mädchen und ein
e einfame Chor beſchloſſen die Enthüllungsfeier An das
Luiſche Kaiſerpaar wurde ein Huldigungstelegramm gerichtet

Heer und Flotte
x Der Cheſ des Jnfanterie Regiments Nr 60 General der

afanterie Paul von Leszczynsky Ritter des Eiſernen
J ecſter Klaſſe und des Ordens pour e moörits mit Eichen
n ollendet am 29 d M das 60 Lebensjahr Der Genannte

W ven Krieg gegen Frankreich als Stabschef des Belagerungs
n vor Straßburg darauf als Chef des Generalſtabes des

e rmeckorps mitgemacht Von 1881 bis 1883 bekleidete er den
en des Inſpekteurs der Jäger und Schützen in Berlin Seit
1905 iſt er Mitglied des Herrenhauſes

x Der frühere Jnſpekteur der Feldartillerie General der Ar
tillerie 5 D Karl von Jacobi vollendet am 26 d M das

Lebensjahr Er machte den Feldzug gegen Frankreich als
Apjutant der 9 Diviſion mit

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat geſtern vormittag im Neuen Palais bei

Potsdam den neuernannten Königlich bulgariſchen außerordent
ichen Geſandten Geſchoff zur Entgegennahme ſeines Beglau
pigungsſchreibens emrfangen Der Staatsſekretär des auswärtigen

Amts Wirklicher Geheimer Rat von Kiderlen Wächter
war bei der Audienz zugegen Später nahm der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats
von Valentini und nachmittags den des Reichskanzlers
Dr von Bethmann Hollweg entgegen

Dem Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika Alfred
w Donegan in Magdeburg iſt namens des Reiches das
Exequatur erteilt worden

Ausland

Die Unruben in Mexiko
Fortgeſetzte Kämpfe zwiſchen Regierungs

truppen und Rebellen
Die größte Gefahr für die Regierung bildet die Unzu

verläſigkeit ihrer Truppen Die fortſchreitende Unzu
friedenheit der Armee macht die Situation ſehr
kritiſch Die Stadt Torresn wurde von der durch drei
hundert Mann Truppen aus Gomez Palacio verſtärkten Re
volutionsarmee von etwa 1000 Mann nach heftigem Artil
leriekampf genommen nachdem faſt die halbe Garni
ſon und viele Bürger getötet wurden Die Aufs
ſtändiſchen ernennen neue ſtädtiſche Behörden requirieren
Pieh und Furage aus der Umgebung Torresn wird von den
Revolutionären noch gehalten Die Stadt iſt von 450 Ame
rikanern bewohnt und Sitz der großen Guayau Gummi
fabrik in der 5 000 000 Dollars inveſtiert ſind 5000 Mann
die beim Bau der mexikaniſchen Nordweſtbahn beſchäftigt
ſind revoltierten in Caſa Grande Truppen ſind dahin un
terwegs Der Eiſenbahndienſt iſt überall geſtört
die mexikaniſchen Truppen längs der Grenze gehen mit den
amerikaniſchen gemeinſam vor zur Aufrechterhaltung der
vollen Neutralität

Jn Waſhington ſind Emiſſäre der revolutio
nären Regierung angelangt die in den Vereinigten
Staaten Aufklärung über den angeblichen Deſpotismus
Diaz ſchaffen ſollen Sie behaupten daß die Revolution
von langer Hand und mit großen Mitteln vorbereitet wor
den ſei Nur Diaz Abdankung ſagen ſie könne den
Frieden wieder herſtellen

Drohende Ausſperrung in der franzöſiſchen Bauwollinduſtrie
S Aus Paris wird gemeldet
Fünfzigtauſend Arbeiter der Baumwollinduſtrie in Oſt

frankreich ſind durch Verſchulden der verſtaatlichten Weſt
bahn von der Ausſperrung bedroht Jn Havre liegen Hun
derte von Baumwollballen die infolge des Waggonmangels
nicht an ihre Beſtimmungsorte in Oſtfrankreich transportiert
werden können Die Jnduſtriellen haben ſich nun an die O ſt
bahn mit der Bitte um Beförderung der Ware gewandt und
dieſe Geſellſchaft iſt auch dazu bereit Sie hat ſich an die
Staatsweſtbahn gewendet damit dieſe ihr geſtatte ihre Gleiſe
zu benutzen Die Weſtbahn hat dies Verlangen jedoch ab ge
lehnt und ſo ſtehen die Fabriken vor der Notwendigkeit ihre
Betriebe ſtillzulegen

Die Moabiter Straßenkrawalle vor Grritt

Nachdr verb S H Berlin 23 Nov
i Zu Beginn der heutigen Verhandlung werden die eng

und amerikaniſchen Journaliſten die bei denUmulten verletzt worden ſind als Zeugen aufgerufen
gol näHhft ſchildert der Journaliſt Wile wie er und ſeine
rur während der Tumulte von den Schutzleuten behandelt
wurden A Heine Sie ſind ſtellvertretender Vorſitzender

Vereins der ausländiſchen Preſſe und haben als ſolcher eine
g dwerde an den Reichskanzler gerichtet Zeuge Ja

ehe Sie haben darauf eine Antwort vom Unterſtaatsſekretär
teire ten Wollen Sie uns bitte den Wortlaut der Antwort mit
den S Zeuge Jch bin von meinem Vereine nur autoriſiert
e Sinn der Antwort mitzuteilen A Heine Jch kann aber

den Mernt nicht verzichten Zeuge Dann möchte ich den
dem S fragen ob ich das Recht habe ohne Erlaubnis von
wen Hkeiben Kenntnis zu geben Vorſ Das Recht haben Sie
Mitte Gerichtshof ſteht aber auf dem Standpunkt daß dieſe
auf eilung unerheblich iſt RA Heine Jch muß aber wiſſen
e Standpunkt die höchſten Jnſtanzen geſtanden haben
lau de teidiger beantragt ſchließlich über die Frage ob der Wort
Nach e Antwort mitgeteilt werden ſoll einen Gerichtsbeſchluß
der J urzer Beratung verkündet der Vorſitzende als Veſchluß daß
iſt de de der Verteidigung abgelehnt iſt weil nicht anzunehmen
verneh der Bericht den die bereits vernommenen oder noch zu
haben menden Beamten an den Miniſter des Jnnern erſtattet
Wagte ein ſoll RA Heine Dann benenne ich den
und ben Fritz als denjenigen der den Bericht erſtattet hat

ntrage einen nochmaligen Beſchluß
leute t folgende Zeuge iſt der Wachtmeiſter Fritz der die Schutz
deuge m anbierte welche auf die Journaliſten einhieben Der
arten s erklärt Wir hatten Aufſtellung am kleinen Tier
Poen di ommen als uns eine Menſchenmenge entgegenkam
kommen e wir vorgingen Auf einmal ſahen wir ein Auto an
Finger und halten Ein Herr ſtand auf und zeigte mit dem
Radfahrer dem kleinen Tiergarten Aufälligerweiſe fuhren anch

er hin und her Da ging mir der Gedanke durch den

Kopf daß die Herren mit der Sache zu tun haben könnten und
ich ſagte Auto weg Einer der Herren erwiderte Nein noch
nicht Sofort waren Schutzleute da und da war eben die Sache
geſchehen Vorſ Haben Sie die Leute für Anſtifter gehalten
Zeuge Ja der Wachtmeiſter Harder hatte ſie ja auch ſchon
zum Weiterfahren aufgefordert Der folgende Zeuge iſt der eng
liſche Journaliſt Charles Tower Er ſchildert den Vorgang in
ähnlicher Weiſe wie ſein Kollege Wile Die hierauf als Zeugen
vernommenen engliſchen Journaliſten Shaw und Lawrence be
ſtätigen ebenfalls die Ausſagen ihrer Kollegen

Die nächſte Zeugin eine Frau Solvin wohnt in der
Roſtockerſtraße und kam an dem fraglichen Tage abends kurz vor
10 Uhr nach Hauſe Die Straße war ziemlich menſchenleer Jn
der Nähe des Krankenhauſes hielt ein Auto das ein Schutzmann
zum Weiterfahren aufforderte Der Mann blieb aber halten

A Heine Wie hat der Beamte den Chauffeur aufgefordert
Zeugin Mit einer Handbewegung wie ſie immer an Straßen
kreuzungen gemacht werden damit die Wagen weiter fahren
Vor Haben Sie auch geſehen daß dann zugeſchlagen wurde
Zeugin Ja Vorſ Wann war das Zeugin Faſt in
demſelben Augenblick Vorſ Welchen Eindruck hatten Sie von
der Sache Zeugin Jch hatte den Eindruck als wenn der
Chauffeur häte weiter fahren müſſen

Nach Erledigung einiger weiterer Fragen an die Zeugin tritt
die Mittagspauſe ein

Eisenbahn Zeitung
Kein Anſchluß Sachſens an 9 Feuhijchetzeſſiſchen Eiſenbahn

verband
4 Ein Berliner Blatt verbreitet die Nachricht daß zur

zeit zwiſchen Preußen und Sachſen Verhandlungen ſchweben
wegen des Anſchluſſes Sachſens an den preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahnverband Wie den Leipz N von der Leitung
des Finanzminiſteriums dem bekanntlich die ſäch
ſiſchen Staatseiſenbahnen unterſtehen mitgeteilt wird iſt an
dieſer Nachricht kein Wort wahr

Ralle und Umgebung
Halle a S 24 November

Die Erſchließung des Nordens der Stadt Halle
Montag den 21 November 1910

Ein für die wirtſchaftliche Entwickelung der Stadt Halle und
damit der Stadt Halle ſelbſt hochbedeutſamer Schritt iſt von einer
Reihe von im Norden anſäſſigen Bürgern unternommen worden
Mehr Beteiligte als man nach den Erfahrungen früherer Jahre
hatte hoffen dürfen hatten ſich im Reſtaurant Bad Trotha zu
ſammengefunden um der zukunftsreichen Jdee des Ausbaues des
Nordens insbeſondere der induſtriellen Erſchließung ihrer prak
tiſchen Verwirklichung näher zu führen

Nach einem allgemeinen Referat des Herrn Vorſitzenden
Architekt und Maurermeiſter Kieſche über die bisherigen Vor
bereitungen und einer recht lebhaften Ausſprache unter den Teil
nehmern wurde beſchloſſen einſtweilen einen fünfgliedrigen Aus
ſchuß ins Leben zu rufen der über den Ausbau der Organiſation
des künftigen Vereins über die Hergabe und Verwertung des Ge
ländes Entwürfe ausarbeiten und ſie der Geſamtheit der Jnter
eſſenten zur Beſchlußfaſſung vorlegen ſoll Zur Hergabe von
induſtriellem und Baugelände wurden einſt
weilen von den Beteiligten rund 200 Morgen in
Ausſicht geſtellt Der Ausſchuß beſteht aus folgenden
Herren 1 Architekt und Maurermeiſter Kieſche Vorſitzender
2 Stadtrat Hertel 3 Rentier Carl Brömme 4 Rentier
Otto Schumann 5 Aſſeſſor Dr Pohl

Jn der Debatte wurde mit Recht darauf hingewieſen daß der
Norden der Stadt Halle trotz der wirtſchaftlich günſtigeren Lage
merkwürdigerweiſe gegenüber dem Oſten und Süden der Stadt
bedeutend zurückgeblieben iſt Ein vorzüglicher Waſſerweg reiche
Bodenſchätze elektriſche Bahn Eiſenbahnanſchluß eigener Bahnhof
Hafenbahn elektriſches Licht und elektriſche Kraft gute Landwirt
ſchaft treffen hier im Norden zuſammen Aber wie ſich Halle über
haupt noch lange nicht den Platz auf dem deutſchen und Welt
wirtſchaftsmarkt erobert hat der ihm gemäß ſeiner geographiſchen
und wirtſchaftlichen Lage zukommt ſo gilt dies insbeſondere von
dem Norden der Stadt Es ſteht zu erwarten daß hierin die
nahe Zukunft eine Aenderung herbeiführen wird

Anträge von Jntereſſenten ſowie ſonſtige Vorſchläge nimmt
Herr Architekt und Maurermeiſter Kieſche Trothaerſtraße 74 ent
gegen

General Booth in unserer Stadt
William Booth der nimmermüde Leiter und Gründer der

Heilsarmee wird am 30 November in den Kaiſerſälen ednen Vor
trag über Weſen Arbeit und Beſtimmung ſeiner Armee halten

Es iſt das erſte Mal daß Booth unſere Stadt beſucht und die
Ausführungen dieſes Mannes der unſtreitig eine der markanteſten
Perſönlichkeiten unſerer Zeit iſt werden gewiß das größte Jnter
eſſe haben Trotz ſeines hohen Alters und ſeines ſchweren Augen
leidens iſt Vooth noch immer ununterbrochen tätig Er trägt ſich
noch mit weitausſchauenden Plänen die dazu dienen ſollen das
Elend in der Welt zu verringern

Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akademie der
Naturforſcher Herr Profeſſor Dr Gutzmer in Halle a S iſt zum
Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie
gewählt Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Riecke in
Göttingen iſt nach Ablauf ſeiner Amtsdauer als Vorſtandsmitglied
der Fachſektion für Phyſik und Meteorologie auf weitere zehn Jahre
wiedergewählt

Beförderung Zollpraktikant Gebhardt in Wittenberg
Vizefeldwebel der Reſerve des Jnf Regts 176 iſt zum Leutnant
der Reſerve befördert worden

Verkauf Die Firma Peckolt u Raake hier hat das ihr ge
hörige Rittergut Klein Kmehlen bei Ortrand an den Land
wirt Heino Jhlenburg aus Wolfenbüttel verkauft

Theater und Musik

Stadttheater
22 November 1910

Die Jungfrau von Orleans
Tragödie in 5 Aufzügen von Schilletr

Die Jungfrau von Orleans iſt bei dem hieſigen Stadt
theater ſehr beliebt Es vergeht kaum ein Jahr in dem nicht
einige Aufführungen der Jungfrau ſtattfinden Vergangenes

Jahr wurde das Stück anläßlich des Geburtstages Schillers
geſpielt mit Suſanne Kornow in der Titelrolle Diesmal ſtand
Wanda Wilden an ihrer Stelle Die übrige Beſetzung war
die gleiche gebſieben trotzdem wich die Aufführung vor der
vorjährigen weſentlich ab

Die Aufführung der Jungfrau iſt ſehr ſchwierig Nichts
deſtoweniger machte die geſtrige Vorſtellung einen guten Ein
druck Man ſah daß ein geſchickter Regiſſeur die Leitung in
Händen hatte und daß tüchtige Schauſpieler ſich Mühe gaben
Trotzdem kann von einer muſtergültigen Auffübrung nicht die
Rede ſein Eine Reihe von nicht unbedeutſamen faux pas
konnte man nicht überſehen

Vor allem die Titelrolle Wanda Wilden iſt durchaus
keine Jungfrau von Orleans Die Künſtlerin hat nicht die
Reife die zur Durchführung einer ſo großen Rolle nötig iſt
Namentlich wenn ſie inmitten guter Kräfte ſteht treten ihre
Fehler erſchreckend deutlich ans Tageslicht Wo ſie mächtig
rerden will wirkt ſie e Wo ſie das einſieht
und den Mangel an Technik verbergen will ſteht ſie hilflos da
und ihre Rede wird farblos Das muß konſtatiert werden
Es iſt ſo augenſcheinlich daß es jedesmal auffallen muß wenn
ſie auftritt So war auch ihre Johanna farblos und unein
heitlich Man hatte keine Freude an ihr

Gerade das Gegenteil daron darf man von dem König
Karl Dr Tyndalls ſagen Schon voriges Jahr ſahen wir
hier eine Glanzleiſtung Dieſes Jahr kam alles noch viel
feiner zarter reifer ſchöner heraus Seine Sprachtechnik
iſt ſo vollkommen daß Tyndall zweifelsohne inmitten erſter
Bühnenkünſtler eine hervorragende Rolle ſpielen wird Albert
Friedrich iſt ein tüchtiger Herzog von Burgund Walter
Sieg ein kluger Talbet auch Guſtav Rudolph weiß den
Lionel zu ſpielen Theo Raven als Raoul fiel durch ſeine
Natürlichkeit auf Elſe Schlöſſer als Jſebeau durch das feine
Verſtändnis mit dem ſie jeden Zug der Dirnen Königin her
ausarbeitete Jn Marie Schlomka ſahen wir eine weiche
und anmutige Agnes Sorel Jm übrigen aber gab es viel
Unſchönes auf der Bühne Jn den kleinen Rollen wollen die
Herren und Damen ſo gerne wirken und fallen darum un
liebſam auf Die großmächtigen Geſten mit denen ſie auf
treten und das Pathos mit dem ſie verkünden daß die Pferde
geſattelt ſind ſtört empfindlich den Gang der Handlung und
die Darſtellung der Charaktere Könnte da nicht die Regie
dämpfen Freilich hatte Herr Scholling ſchon mit den
Statiſten enorm viel zu tun Es bedurfte kräftiger Zurufe und
weithin ſichtbarer Handbewegungen bis man die Leute zu
Verwunderungsgeſten uſw bewegen konnte Jn anderen
Städten werden Studenten als Statiſten verwendet
Gegen Freikarten zu anderen Aufführungen betreten Studenten
gerne die Bühne Ein Anſchlag am ſchwarzen Brett der
Univerſität würde das zeigen

Das Theater war von den Schülern und Schülerinnen
Halles gut beſucht Die Jugend hielt natürlich mit ihrem
Beifall nicht zurück

Bei dieſer Gelegenheit auch eine Anfrage Das Stadt
theater iſt im Schauſpiel den Ankündigungen gegenüber ſehr
im Rückſtande Man hatte uns den Makbeth Demetrius Fauſt
und viele Premièren verſprochen Wo bleibt das alles Dann
hat die diesjährige Saiſon eine Reihe von höchſt intereſſanten
Neuigkeiten gebracht Hans Müller Kunt Hamfun Heinrich
Mann Erwirbt das Stadttheater keines von dieſen Stücken

Aartin Feuchtwanger

Provinzial Nachrichten
Torgau 23 Nov Goldene Hochzeit Am 20 d M

feierte Herr Privatier C Friedrich Hey mer in Kleinzſchachwitz
bei Dresden früher langjähriger Bürger von Torgau mit ſeiner
Gattin bei beſtem Wohlbefinden ſeine goldene Hochzeit

Mühlberg a d 22 Nov Die Unwetter der letzten
Zeit vor allem aber der ſehr hohe Waſſerſtand der Elbe haben
auf der hieſigen Elbſtrecke in den verſchiedenen Getrieben erhebliche
Störungen verurſacht Am Sonnabend nachmittag war es dem
Perſonendampfer bei dem herrſchenden Schneeſturm nicht möglich
den hieſigen Hafen zu erreichen Er mußte jenſeits der Grenze bei
Kreinitz Anker werfen und ſeine Fahrt dort beenden An der
hieſigen großen Fähre können erſt ſeit heute wieder Fuhrwerke
übergeſetzt werden Bei Brottewitz ruht ſchon ſeit Freitag das
Ausladen der Rüben da der Ausladeplatz unter Waſſer ſteht Die
größte Störung aber bereitet der ſchon ſeit Wochen faſt immer vor
handene hohe Waſſerſtand den verſchiedenartigen Waſſerbau
arbeiten Deckwerks Bagger und Buhnenarbeiten ſind fort
geſetzt geſtört worden und ſind zurzeit wieder unmöglich

Artern 23 Nov Auf hebung der gewerblichen Fortbildungsſchule Die Stadtverord
neten beſchloſſen entſprechend einem Magiſtratsantrage die
gewerbliche Fortbildungsſchule Oſtern 1911 aufzuheben da
es nicht mehr möglich ſei die genügende Anzahl geeig
neter Lehrkräfte für die Schule zu gewinnen und
man es nicht für ratſam erachte die Schule nur mit halbem
Lehrziel beſtehen zu laſſen Man darf geſpannt ſein wie
die Regierung ſich zu dieſem Beſchluſſe ſtellen wird

Schkölen 22 Nev Der Generalſpitzbube Der
hieſigen Polizei iſt es gelungen eine jugendliche Diebesbande zu
ermitteln der ſchon 22 Diebſtähle nachgewieſen ſind die ſie ge
logentlich des jüngſten Jahrmarktes hier verübt haben Der An
führer war unverfroren genug ſich den Beinamen Generalſpitz
vube zuzulegen
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Vermischtkes

Kein Geständnis Crippens
Die Mitteilung engliſcher Blätter daß Crippen ein

Geſtändnis abgelegt und Details über ſein Verbrechen
gegeben habe iſt unbegründet Crippen hat aller
dings Mitz Le Neve eine Erklärung zur Veröffentlichung in

Lloyds News übergeben deren Text aber niemand außer
dieſer bekannt iſt Miß Le Neve war die letzte Perſon der
Außenwelt die Crippen geſehen hat Die Erklärung iſt die

e die Crippen gemacht hat und die er als ſein
Schlußwort bezeichnetUeber die Linrichtung berichtet ergänzend unſer

Londoner ID Mitarbeiter
Crippen war ſehr bleich hielt n aber doch bis zum

letzten Moment aufrecht er hat kein Geſtändnis äb
gelegt Die Hinrichtung wurde im Geſängnishof von
Centonville unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vollzogen
ſelbſt Vertreter der Preſſe waren nicht r m
Rordoſtwinkel des Gefängnishofes war ein Galgen errichtet
Pater Carey hatte Crippen am gleichen Morgen Segen uno
Äbſolution erteilt auf dem Wege zum Schaffott ſang der
Geiſtliche einen Sterbechoral Jn wenigen Minuten wurde
der Strick befeſtigt und die Falltür gezogen Der Tod

e



trat augenblicklich ein Der Hinrichtung wohnten
der Unterſcherif Davies der Gefängnisdirektor Metcalf
Pater Carey und der Gefängnisarzt Wilſon bei Der
letztere gab folgende Erklärung ab Jch habe den Körper
von Hawley Harry Crippen unterſucht nachdem die Hin
richtung ſtattgefunden hatte und beſtätige daß der Tod durch
Erhängen eingetreten iſt Crippen wog nur 124 Pfund
man ließ ihn daher ſieben Fuß vom Galgen herabfallen um
das Genick zu brechen

Miß Le Neve wird mit dem Dampfer Majeſtic von
Southampton nach Newyork abfahren Jhre Fahrkarte iſt
auf den Namen Miß Allen ausgeſtellt Auch ſie leugnet
entſchieden daß Crippen ein Geſtändnis abgelegt habe

Die verwechlelten Todesurteile
Unſer Pariſer Mitarbeiter meldet
Jn Aix in Südfrankreich hatten ſich vier Marſeiller Apachen

vor dem Schwurgericht zu verantworten Sie gehörten zwei
rivaliſierenden Apachenbanden an als ſie ſich vor kurzem auf dem
Quai in Marſeille trafen begannen ſie auf einander mit Revolvern
zu ſchießen wobei mehrere Paſſanten verwundet und einer getötet
wurde Die Geſchworenen erwieſen ſich geſtern als ſehr ſtrenge
Richter indem ſie zwei der Uebeltäter zum Tode und die beiden
anderen zu Gefängnisſtrafen verurteilten Bei der Verkündigung
des Urteils beging der Obmann der Geſchworenen den Jrrturn
daß er die zum Tode Verurteilten mit den beiden anderen ver
wechſelte und daß die ſo zu Gefängnis Verurteilten mit der Todes
ſtrafe bedacht wurden

Die irrtümlich Verurteilten haben nun durch ihren Verteidiger
Reviſion gegen das Urteil beim Kaſſationshofe angemeldet

Ein geheimnisvoller Brief
Attentat auf eine Franzöſin in Newyork

Eine junge Franzöſin Fräulein Lucienne Chabenat die fich
ſeit kurzem bei Bekannten in New Jerſey befand kam zum Beſuch
nach Newyork Sie hatte an demſelben Tage einen Brief aus
Bordeaur erhalten mit der Mitteilung daß ihr verſtorbener Bräu
tigam ihr ein Vermögen im Betrage von 300 000 Francs zurück
gelaſſen hatte Als die Dame abends auf die Straße kam ſtieß
ſie auf zwei mit einander ſtreitende Jtaliener Dieſe feuerten
auf einander Revolverſchüſſe ab Eine Kugel traf die
junge Dame ins Her z Sie blieb tot liegen Man glaubt
daß die Dame das Opfer eines vorbereiteten Attentats ge
worden iſt

Letzte Nachrichten
Der zweite Rrichskagsvizeprüſident

HTB Berlin 23 Nov Telegramm von Louis
Hirſchs Depeſchenbureau Ueber die Wahl des
2 Vizepräſidenten im Reichstag verlautet daß der Abgeord
nete Schultz von der Reichspartei ſich bereit erklärte das
Amt anzunehmen

Abgeordneter Schultz gehört ſeit 1907 dem Reichstag
an wo er den Wahlkreis Bromberg vertrat dort bekleidet
er jetzt die Stellung eines Landgerichtsrates Schultz war
ein eifriger Mitarbeiter der Reichsfinanzreform und gehört
zurzeit als Vorſitzender der Kommiſſion zur Vorbereitung
der Reichsverſicherungsordnung an

Gegen die Fleiſchtenerung
Eine Petition der Kölner Hausfrauen
O H Köln 23 Nov Der Verband der Kölner Haus

frauen hat anläßlich der Fleiſchteuerung dem Miniſter eine
Petition eingereicht die im Namen aller Hausfrauen den
Wunſch unterbreitet auf Aufhebung der Einſchränkung für
konſerviertes und geeiſtes Fleiſch

Ein neuer Ozeanflug
Probefahrten des deutſchen Lenkballons

Suchard
Kiel 23 Nov Das neue Luftſchiff Suchard der Mün

chener Geſellſchaft für transatlantiſche Flüge kommt im De
zember nach Kiel um die Probefahrten für den Ozeanflug
zu beginnen

Große Metalldiebßähle
Eſſen Ruhr 23 Nov Bei der Firma Krupp wur

den große Metalldiebſtähle aufgedeckt Ein Metallhändler
der für 6000 Mark Eiſen ankaufte wurde verhaftet

Beendeter 5Streik
h Hannover 23 Nov Der Buchbinderausſtand iſt nach

ſiebenwöchentlicher Dauer beendet Etwa tauſend Aus
ſtändige haben die Arbeit zu den alten Bedingungen wie
der aufgenommen

Beſſerung im Befinden der belgiſchen Königin
Brüſſel 23 Nov Die Nachrichten die heute aus Schloß

Laeken kommen lauten günſtiger Seit geſtern iſt eine
Beſſerung im Vefinden der Königin eingetreten und es iſt
Kusſicht falls keine Komplikationen eintreten auf bal
dige vollſtändige Geneſung Die Sympathie Kundgebungen
mehren ſich zahlreiche Telegramme und eine umfangreiche
Korreſpondenz ſind eingelaufen

Weltausſtellung Paris 1920
Paris 23 Nov Eine Abordnung der Senatsgruppe zur

Förderung von Handel und Jnduſtrie überbrachte dem Han
delsminiſter Dubois den Vorſchlag für eine Weltaus
ſtellung Paris 1920

Die Anruhen in Mexiko
I Newyork 23 Nov Tauſend Mexikaner ſind nach Ent

veckung des Komplotts in den letzten Tagen verhaftet
worden Präſident Diaz plant angeblich volkstümliche
Reformen im Kabinett nach der Neuinauguration im De
zember Vorher ſoll der Vizepräſident Corral aus dem
Amte ſcheiden

13 Ziehung 5 Klasse 223 Kgt Preuss Lotterſe
Ziehung vom 23 November vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreftenden Nummern
in Klamwern beigelgt

Ohne Cewähr Nachdruek verboten
79 245 587 580 760 825 1054 218 419 535 71 681 851 98 3000 948

50 2158 60 237 384 709 38 8160 Zass 219 356 926 4882 918 13000 5447
525 768 920 6043 500 229 74 641 711 897 7204 347 59 500 509 86
685 722 909 40 8635 97 186 551 79 634 822 993 9034 20 745 52 820 941

10268 358 500 421 75 680 741 s22 11100 760 68 990 12045
422 612 4 758 02 I3105 3000 250 548 752 51 944 80 500 1 4005
322 28 584 15148 267 540 93 722 821 v 16025 188 229 712 879
99 17035 200 57 439 890 943 18041 o00 633 19031 47 217 96 318
52 545 61 78 500 917

260032 245 371 70 411 85 516 36 48 640 824 837 77 942 21111 630
500 4 783 25 22127 443 689 23021 211 358 419 6 i 538 638 49

24457 78 500 572 607 3000 8 722 903 25000 25 425 705 89 959
806 929 30601 26605 12 24 138 425 3000 e0 549 89 92 27036 187
207 861 87 432 525 53 28003 215 57 400 505 8 847 80 928 87 64 29223
75 350 84 141 73 1500 673 71 895 9341 90

30059 174 255 520 920 74 31471 621 500 61 sos 87 32116 680
620 9659 1500 3Z3081 318 92 6567 34099 418 34 831 902 35139 300 493
500 6 e 715 874 89i9 69 36062 191 307 63 410 43 509 56 601 849
7189 50 75 281 424 816 3000 32 37 959 38214 316 474 766 872

39043 25 1000 315 515 66 a10 57 76 789 917 59
40003 19 800 50 247 71 387 472 506 838 4 1005 1000 99 209

51 a 6650 42060 92 205 18 352 85 420 592 5347 798 598 947 90
5000 43103 1500 455 61 571 745 76 935 44372 459 694 808 15 500

45152 434 221 604 66 809 4653 386 807 61 47151 500 399 449
651 700 850 900 48155 207 31 88 87 581 646 50 76 846 61 49195 3000
265 243 76 13000 es9 72 663

50333 52 95 99 500 11 17 324 827 51415 637 959 52137 74 97
500 509 604 700 18 82 569 53052 166 313 443 57 54323 57 607 29

885 55015 102 550 81 696 765 887 900 56158 279 821 627 555 5 7503
o 803 900 58280 300 34 48 416 692 765 800 59080 444 622

60320 416 928 GlI0e7 146 5007 275 534 678 741 824 62048 532
1000 68 830 63105 703 44 447 509 G4064 1000 66 319 402 ſ3000

774 65006 104 204 3881 500 449 565 69 758 8305 21 66012 254 826
426 640 e4 865 923 61 89 67079 204 500 564 73 500 v11 68076
680 779 69442 528 57 634 915 11000 84 94

70056 13000 143 71 580 759 802 1000 84 9t8 71267 819 500
766 721553 229 79 a 356 518 500 824 933 52 73072 241 66 554 617
74 93 95 74182 671 749 812 75 9038 75008 228 324 430 68 1000 543
p 76202 84 691 863 89 96 914 77131 68 990 78320 523 79207

80051 186 230 296 11000 459 3000 951 8 1500 82138 50 289 312
36 491 665 500 93 702 82 914 a2 83167 465 e77 911 3000 28 842259
890 421 31 52 555 85042 123 3000 248 64 430 80 543 86188 382
87075 171 1000 76 475 560 8000 984 88070 500 148 562 735 68
854 953 89012 151 87 220 48 347 472 5635 44 76 720

90383 619 720 868 9 1160 282 5600 66 859 410 8000 752 3000
92370 78 618 93207 82 398 506 629 47 740 73 840 a5 75 936 94045
90 80000 175 228 413 36 56 524 81 873 906 44 95024 245 52 521
1000 49 716 53 967 96159 524 500 97933 203 35 532 646 702 1000

54 802 98043 140 500 228 636 62 738 898 99030 500 161 500
436 506 752 1500 78 318

100469 558 622 3000 52 983 99 101206 25 455 941 47 70 94
102038 1600 40 153 352 500 85 506 68 1000 103093 96 137 444
500 573 K66 868 990 104233 8340 83 97 625 28 04 967 800 76 105152

277 s2 303 89 447 106009 255 557 555 500 107115 13000 73 509
n 985 108042 194 393 616 784 814 19 39 109204 339 87 404 549

3000 915
110050 74 520 91 681 800 24 01 111304 411 501 57 800 69 920

66 112148 82 562 624 74 1500 733 90 500 11355 406 33 11410
444 830 52 930 115139 47 359 411 58 500i 665 116120 500 97 I300
255 412 492 500 78 965 1176041 71 296 585 723 118144 99
241 68 89 520 958 500 ,2 83 119161 16000 384 400 729 802
30 41 1500120 s 928 121034 1983 200 346 80 607 35 122129 35 87 201
855 447 544 698 828 952 78 123102 36 74 446 616 85 187 951 124508
p09 14 83 1256000 13 96 139 93 907 57 1253332 475 657 127234
464 522 608 29 743 13005 948 3000 128210 500 688 e29 903 70
129067 110 686 858

1303e7 444 4 693 783 131100 643 737 1000 80 132051 256
75 824 784 84 518 27 909 3000 22 1336084 100 572 233 76 1000 430
652 134122 379 458 530 835 825 135 53 92 95 160 82 90 355 598 734
46 98 977 13656204 19 838 1500 542 699 834 137148 458 908 51 61
74 138414 25 753 139099 145 212 500 413 83 500 614 870

140196 225 65 13000 434 611 888 61 64 81 3500 652 141172
357 407 903 14 2114 248 3234 5943 755 222 143328 78 454 542 756 821
901 68 144822 1000 517 72 s18 145060 72 154 500 428 50 6821
713 83 805 928 1465043 198 408 500 752 59 811 147014 8337 579 606
790 886 500 933 57 148222 380 511 634 911 ſs00 149385 600
7ä7 l S 553 924150162 232 716 975 500 15 1252 502 8000 68 649 793 152220

13 Ziehung 5 Klasse 223 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 23 November nachmittags

Nur äie Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
60 7147 805 62 1008 28 41 52 246 465 75 683 715 48 869 2288 89

90 395 500 401 18 518 623 43 45 82 811 1000 s08 500 3Z100 1000
12 378 414 48 53 554 809 40090 128 342 455 559 709 5038 715 731 830
500 991 6239 90 341 470 83 587 500 705 99 919 57 500 7095 505

700 6 973 8065 500 229 13000 356 412 871 76 9045 278 79 445 1000
51 831 15 000 34 55 3000 72 915

10009 17 321 483 3599 718 801 13 983 1100 300 394 300 461 576
84 12176 249 76 447 3000 671 744 68 81 13613 71 180 247 67 72
33 516 61 724 77 1500 922 14025 84 485 508 930 150149 300 91 196

99
1

231 413 743 813 917 16013 398 428 526 987 17224 500 322 99 530
619 78 803 18113 265 307 219038 104 360 413
20278 500 368 452 3000 21018 169 222 404 555 3000 619 3000

st 1500 949 22116 240 659 223013 138 738 935 92 24157 241 65 443
533 53 786 5060 49 951 25122 303 33 79 523 26320 46 419 45 860
3000 971 27073 289 440 74 824 999 28052 177 229 312 20 578 692 750

29289 1500 305 14 500 477 810 62
30172 206 54 560 684 744 79 1000 31125 29 207 ſ500 370 444

500 853 950 32013 47 103 476 3000 582 767 33022 47 225 359 1000
456 3500 s889 9385 34029 103 24 213 456 617 65 713 854 92 948 35138
43 306 80 625 65 734 56 85 964 300 83 36016 58 79 81 235 70 646 300
766 1500 856 905 37002 07 1io00 217 65 410 95 682 764 987 38123
217 45 419 512 611 300 750 70 39106 298 903

46090 143 3000 335 11000 561 603 708 819 36 4 1115 304 607 94
42065 159 232 330 41 874 30 901 43308 84 509 81 878 912 88 44333
314 477 817 45356 81 319 734 832 60 46137 212 473 731 8265 47222 26
309 857 923 93 48032 307 753 49641 729 5300 890

50004 122 38 86 202 87 554 75 703 838 51001 40 130 300 31 56
274 5658 83 84 615 57 852 98 982 52164 396 531 3000 605 53199 257
54046 54 79 463 10001 973 1500 557221 337 44 300 438 49 500 837
3s8 82 930 83 56102 60 205 97 485 878 915 57032 130 333 627 64 767
848 91 58163 11000 248 338 59 88 6142 43 84 300 788 836 3000 94 901
6 35 59101 3000 361 413 605 732 52 902 74

60016 500 69 144 46 97 229 319 418 792 859 61031 172 594 641
762 G2233 62 10001 385 132 562 80 827 63124 50 293 392 421 66 7358
862 64 991 500 G4062 873 1000 99 337 ſ1000 611 18 780 800 9
65555 850 G6108 379 402 9 78 6G7055 64 193 220 500 301 912 68372
39058 144 359 421

70153 500 200 473 617 1000 7790 3000 o027 45 71183 598 500
834 99 72217 68 605 40 62 792 857 73 73203 381 7606 959 74070 204
22 305 514 669 1500 833 49 961 750562 101 213 301 1000 505 705 22
61 857 76095 170 241 53 460 65 528 618 3000 708 62 85 77135 221
321 475 76 11000 215 500 73175 448 51 649 86 709 25 889 911 79089
299 360 1000 571 1500 90 653 850 905 47

80517 619 70 770 13000 80 816 901 69 3000 77 81051 126 36 43
1000 375 443 s8 91 527 624 40 958 85 82585 713 83087 312 477 3000

54s5 697 838 84161 236 59 518 657 703 902 85323 C6 547 843 947 86111
3000 32 1000 30 500 424 792 905 87108 357 41 ö00 461 5853000 88029 46 95 1000 311 468 e2 506 14 621 89001 94 160 297 516

90155 503 14 1300 28 628 877 1000 900 55 62 91022 42 65 222
33 1000 460 511 13060 22 90 92418 624 63 73 s28 996 93158 200

s38 500 743 s9 500 931 94350 79 1000 485 627 3500 95 95012
10 131 244 72 1500 395 407 9 551 626 901 96374 641 92 728 560 95
303 97219 393 517 23 s68 72 965 93135 296 307 785 966 85 99031 163
385 88 426 97 518 606 732 833

100017 81 1539 500 98 316 522 670 72 812 952 54 101018 90
336 78 42 409 71 625 102097 268 366 536 990 103250 384 93 484 510
104075 139 ſ500 290 534 81 ee6 105123 258 445 512 17 726 42 887
106175 246 313 534 610 811 68 908 1000 61 107031 253 434 87 588
623 108059 177 452 684 500 e7 90 109017 41 353 e6 754 340

1I0062 449 531 s21 111082 174 13000 438 99 627 112974 86
187 298 846 941 113040 2e6 322 1500 97 582 1000 967 114048 177 290467 1500 567 778 954 115111 337 457 526 frooi ſ28 116345 501 73

799 117117 424 605 858 1000 954 118050 4094 550 604 905 10 45 57
1199559 147 441 3500 67 937

120103 39 204 761 121039 75 248 683 424 99 790 900 122171
509 613 948 123034 44 265 331 530 1241605 30 72 T3000 a93 421 500
3000 855 ſ500 906 125054 233 49 342 420 565 707 900 3 ſ500 126993

133 203 424 99 799 811 61 75 572 127126 95 253 484 673 834 128374
500 792 530 40 3000 129062 101 422 34 506 617 927

130167 244 317 67 435 608 13 1022 186 684 103 968 132137 287
446 515 757 133020 591 607 134112 277 590 880 ſ3000 135913
136121 460 654 753 846 65 137024 99 356 1000 529 65 95 638 704
138017 35 334 66 574 936 139098 249 487 500 524 67 690

140343 548 57 72 885 921 45 59 500 14 1262 301 436 529 53
o11 27 142061 231 404 637 754 69 143125 261 78 355 70 122 97 575
604 7694 842 960 34 144274 442 1000 519 76 850 950 93 145312 38 520
684 9 860 146067 123 321 69 2000 606 818 147175 271 310 500 87
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H1000 e7 535 179057 500 220 06 349 407 21 H82 611 70 s s27

1860030 258 620 513 ſSoof o2 I81205 21 49 627 54 182,5
18345 79 627 25 184104 74 572 639 82 770 185217 95 337 ſiowſ

539 740 e 186 1764 e7 187640 613 601 25 1883 162 810 424 688 99 876 957 189301 490 529 90 867 ors190129 445 1000 6160 70 e19 903 191200 402 s07 19 642
730 76 94 192129 ſ1000 54 309 39 95 22 r 193148 g77
484 709 40 e2 194167 228 ſ500 313 ſro00 195004 51 64 291 1300
455 512 643 848 947 196008 67 480 524 500 683 745 39 85 902 19704
t r 73 916 1000 54 8000 198021 128 15000 49 206 500

528 223 8G u 7 414 71 688 500 726 903 199228 500 73 887 468 52
2060041 3000 144 75 222 318 82 665 201208 ſ2000 353 534

s5 90 3000 s 848 ſ00 202093 293 458 608 6 828 2031
44 51 228 1ooo 51 314 889 94 904 204411 1500 13 615 749
208 205058 295 500 es 787 79 sei 958 1000 o ſa000 74 2065
213 18 1500 209 109 424 601 709 500 907 68 207390 419 94 649 s
2000 208040 273 541 98 490 638 88 762 1000 893 209053 150 e
458 509 93 618 712 839

O052 67 98 161 227 825 473 554 211180 1000 315 v7 et
s55 212117 500 es 673 500 992 213196 604 737 62 033 81 214279
e29 565 2146 79 517 784 95 822 90 2180831 35 133 221 704 d

gus 217372 218060 374 81 679 233 900 29 219181 320 28 fo
220038 51 517 51 665 s08 45 22 1079 568 93 662 806 922 222025

171 236 680 738 s61 1000 223140 292 408 70 519 926 224101 242
1500 448 30060 794 225027 326 53 752 87 928 226326 480 6el a
s52 968 227236 ers 922 2281688 441 625 719 67 229085 123 41 90
239 333 72 78 92 478 725 815 55 917

2300260 1000 49 217 84 359 6537 634 736 947 23 1012 60 125
55 275 552 718 25 o011 500 232058 82 127 32 51 232 233811
501 652 759 950 234229 50 564 659 900 26 99 235118 46 824 F1000
201 954 ſ3000 236249 96 500 591 625 718 237202 500 16 76 734
80 893 238185 218 55 358 96 3000 414 75 531 666 792 94 912 239053
632 92 873 948 509

240312 452 62 562 650 654 876 3090 24 1049 184 369 98 1900
471 6559 772 857 242181 84 520 630 243011 62 145 2e8 1000 485 855
517 759 65 879 244514 47 63 794 900 245210 205 589 676 24 G 210
55 68 855 94 593 668 247284 505 669 70 236 248281 303 851 249 los
315 832 963 500

250023 5e1 25 1095 417 823 29 252006 99 209 31 300 22 761
95 915 87 500 253058 249 377 822 254 199 810 13 414 784 912
255079 187 98 217 1000 580 984 W 256953 86 102 801 455 563 678
769 804 257064 220 39 463 83000 561 73 ſ500 986 258153 818 36
459 565 3000 98 500 aus 25 9733

260011 43 258 68 348 410 693 728 969 26 1008 182 500 200 349
63 491 617 28 252013 118 233 515 67 712 864 263045 283 455 63 77
586 781 264137 77 85 3500 218 480 92 652 844 1500 845 265311 29
83 706 843 266292 658 61 719 283 846 952 70 76 267133 64 212 925
268008 1000 69 225 63 530 613 735 11000 843 92 900 3000 2 84
269077 219 331 408 825

270668 59 457 1000 689 749 272075 141 824 479 592 654 804
272389 442 580 800 973 273528 87 496 628 55 794 824 74 33 1000
274 100 46 220 27 41 130004 352 75 487 553 961 275015 210 617 643
862 980 276295 449 501 715 817 277000 147 874 662 98 815 979 94
278066 142 504 2759185 285 512 628 764

280032 78 100 49 876 756 500 906 281186 204 72 690 601 877
282268 305 695 2833014 81 228 324 26 609 34 722 96 844 284088 209
390 552 905 285140 841 505 683 789 832 945 500 286335 1000 48 73
2000 473 509 7608 89 942 287600 94 181 216 440 571 738 409 801 500
910 288178 362 5415 11000 750 59 925 289196 433 700 F500

290125 485 729 927 291285 614 87 65 847 292057 119 388 557
94 638 90 764 801 96 293046 69 391 1000 94 553 780 294204 65 69
395 452 13000 514 590 691 715 e79 295255 59 317 77 500 407 12
540 296232 378 425 545 908 297145 272 425 600 823 1000 85

1000 90 211 89e 984 298165 85 792 98 859 88 956 299074 87 100 61
500 337 609 817 40 66 75 925300277 329 408 1800 584 813 50 901 183 30 1086 ſö00 106 851
485 623 846 919 1300 37 47 302089 1000 861 903 10 40 303181 s78s
543 48 87 675 739 69 908

Im Gewinaorade verbleben 1 Prämie zu 300 000 M 1 Gewinn e
150 000 1 zu 100 000 zu 80000 1 zu 70000 1 zu 60000 8 z

50000 3 zu 40000 7 zu 20000 15 zu 15000 43 zu 10000 83 u
5000 1193 zu 3000 1867 zu 1000 2872 zu 500

512 17 36 612 ſ500 13 927 30 36 148027 441 524 619 718 27 29 82
814 500 15 61 908 59 149927 68

150097 376 616 15 1555 671 ſ1000 778 152000 104 26 444 981
153129 98 255 968 154295 512 38 86 1000 666 732 819 45 917 18
155680 211 55 500 3143 452 539 773 809 156259 405 15 715 52 61
930 90 157532 754 80 889 158014 254 335 569 600 737 159077 286
435 59 67 79 1500 96 686

160086 169 90 357 92 500 428 573 500 652 817 161294 571
633 1000 72 761 892 950 162227 1000 34 517 59 645 91 769 941
1000 163327 500 445 596 635 722 31 852 164350 511 715
500 o1 817 54 76 952 96 165147 382 81 405 20 553 621 ſtooo 824
166175 78 97 273 429 664 851 91 167084 544 854 93 500 168011
23 190 290 439 597 722 841 1000 940 169109 317 90 500 495 717
72 5 956170018 132 1000 55 249 351 417 500 679 837 914 41 67 17 10s8s
242 53 309 3000 430 602 54 772 908 172112 277 304 ſ500 405 45 62
518 60 649 74 500 769 3000 173029 500 72 459 514 41 706 51 656
174461 19000 76 760 871 76 1751089 274 362 77 449 675 780 913
1500 68 176152 70 299 339 77 439 86 528 765 89 860 177033 502 60
84 900 12 740 178029 123 492 500 618 733 876 902 179024 199 202
386 446 567 601 13000 78 703 942 49

180019 51 136 500 347 813 42 906 91 181009 115 77 233 71
332 534 92 688 865 182261 67 566 665 770 1000 951 183098 139 276
300 88 532 910 13000 55 60 134004 664 734 187122 34 53 91 609
712 38 946 85 186347 1900 413 23 926 187342 500 54 647 202
45 912 188054 127 433 189249 72 595 607 18 37

1390298 342 64 471 532 730 34 60 1000 856 191340 470 573 754
965 192087 365 934 64 1923038 168 342 559 741 859 194091 141 225
313 646 872 94 944 195110 67 209 305 419 26 580 626 722 979 1000
89 196261 563 1500 631 197037 48 69 199 2356 468 198056 408 858
1500 947 199007 104 20 57 921 83

200023 52 514 602 722 52 65 909 201422 847 955 202037 70
193 273 99 430 564 655 865 203096 107 202 530 46 692 917 1000 204057
139 298 544 500 601 793 205579 865 98 906 208057 67 247 500 62
354 66 409 500 598 693 711 207249 340 58 500 503 807 53 208072
381 696 1000 899 209083 137 202 371 436 56 549 82 84 704

210049 602 840 86 958 211055 132 34 335 447 212257 387 3500
508 41 1000 772 811 2Z13075 214 214011 1356 60 506 13000 684 215096
104 500 96 220 356 1000 522 300 659 760 968 93 216338 591 804
217173 319 1000 476 78 705 218048 276 78 399 761 931 219030 46

352 662
220279 522 612 40 902 221058 376 537 700 222206 620 827 957

223207 703 927 135000 69 73 224142 74 475 548 672 1500 704 225094
ſ1000 406 41 241 e34 67 74 86 901 226242 92 387 99 569 721 863 959
227124 225 76 506 88 693 736 843 228319 514 93 709 80 1500 96 902 67
75 229131 97 207 45 454 70 537 882

T 230153 266 332 1000 23 15507 685 810 32 82 232095 154 822 563
7343 s71 78 233059 67 218 97 1000 320 513 43 3000 46 843 51 913 13000
224021 5500 55 87 255 ſ1040 83 391 600 791 10000 235171 268 464
525 721 236155 500 520 24 656 714 979 237677 738 500 833 238015
93 282 173 608 723 500 s580 974 1000 239137 300 313 70 764 857 951

240184 340 61 77 485 601 500 19 806 24 1040 95 159 219 336 518
639 719 852 999 242137 399 516 703 13000 243272 771 978 244084
320 474 621 522 245189 256 357 401 528 635 896 982 246087 104 6 45527 995 24 7168 500 322 66 76 470 552 748 832 248072 1500 114 66
78 574 249282 436 48 515 32 840 968

250195 246 456 804 25 1557 612 855 252133 86 329 488 562 84 612
701 55 253035 259 364 71 254022 385 408 49 500 533 603 728 61
25 5777 91 1000 es 256052 189 240 90 544 60 1500 711 863 911

3 43 663 960 90 258201 39 547 665 11000 759 99 898 259087
500 531

260017 41 147 3000 249 975 261124 444 662 262008 18 144 257
71 5005 456 692 736 290 263 180 309 445 636 90 951 264183 299 305 44
438 66 641 900 265122 35 91 255 266055 195 503 11 267036 43 511
e e 705 34 920 1500 268064 155 344 926 269140 260 84 385 681

700 859
270160 332 500 447 500 59 3000 707 271130 255 439 1500 50

500 902 54 272254 374 445 559 77 273338 548 698 740 68 994 27 4080
423 651 835 275270 13000 460 1000 93 637 75 954 276152 296 326 z

1000 717 23 277162 352 278125 223 25 302 1005 76 675 1500 70

ſ500 13 24 978 279758 971 n280282 308 73 439 46 510 630 727 281005 269 498 750 827 28202
29 306 483 3000 c11 862 935 283824 912 284058 63 69 3000 200 6
327 30 450 60 647 854 79 285112 47 29 256 55 387 3000 422 67 503
58 981 286077 104 284 410 13 79 944 287142 1000 o7 262 609 792
35 977 288051 1500 241 325 67 570 894 289188 422 60 556 13000 60

87 846 88 919 eg 3177290165 345 825 78 29 1078 109 395 3000 864 292101 28 233
558 3000 so o9 293219 49 05 498 57 500 294259 347 18000
114 509 663 919 295071 192 347 71s 830 298206 520 990 l1009
500 324 87 415 547 603 9 702 1000 035 298145 413 c79 299204

66 96 524 52 69 89 711 76 991 a44 41300325 746 1000 50 30 1093 243 695 736 78 913 302151 944
500 60 o078 303222 37 313 606 762 921 56 13000
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Berliner Börse
nronischer Bericht der saale Ztg
10 Minuten Kredit 208 37 Diskonto 191,37 Deutsche

Berliner Handelsgesellschaft 168,50 Dresdner Bank
Bank Russische Anleihe von 1902 92,61 Türkenlose 179,50
162 37 den 21,87 Kanada 197,50 Baltimore 109 Laurahütte
Lombar Bochumer Guss 223 50 Gelsenkirchen 212,25 Harpener
ſt teeh Iuxembarg 20i 87 Phönix 243 57 A u 26875
185 s Halske 244 87 Hamburger Paketfahrt 143 62 Nordd
dem 106,75 Gr Berl Strassenbahn 187,62 Warschau Wiener
Lies Tendenz Ruhig ß215 Am Kassamarkt notierten höhe r Landré Brauerei

Müuser Brauerei 3,50 Sinner Brauerei 2 Bartz Co 50
350 medes 75 Eckert Masch 10 Herbrand Waggon 90
Archine Vulkan 475 Held Francke 50 Wanderer Werke
tet eutsche Gasglühlicht 2 Gebhardt König 5 Lüneburger
M nsbleiche 2 Rhein Westtäl Sprengstoff 2 Deutsche Jute
W erei 2 Pongs Spinnerei 2 und Warsteiner Gruben 2 Proz
sie riger Berl Terrain u Bauges 2 Schwanebeck Zement
ni Bruchsal Masch 75 Kappel Masch 2 Kirchner Co 3
3,10 wer Co 2 Höchster Farben 2 Oranienburger chem Fabr

Zimmermann Piano 4 Ver Glanzstoff 4 Concordia Berg
an s und Rositzer Braunkohlen 2

e

relep

rszettel Berlin 23 Nov 40 Badische Staats
A e 9 ank 18 101 5/bB 49 Bayrische Siaata Api 101 5b
P ayriseheo Staats Anleihe 08 unk 1913 101,50b 40 Sehwarsz
h er 31 Württemb Stsats Anleihe 81 83bare Kameruner EBisenbahbn Anteite 91,9060 S Doentseh
ratrixanisehe Schuldverschr gar 49 Cottbuser Stadt

lebe 1900 49 Darmattüdt Stadt Anl 1909 unk 16 125 900B
a Dessauer Stadt Anleihe 1806 W Dusseldorfer Stadt
Aeibe 1900 07 08 09 100,206 4 Jenaer Stadt Anl 1900 1059,006
R Jenger Stadt Anl 1902 49 Nordhaäuser Stadt Anleihe
j608 unkv 1919 100,00G 40 Quedlinburger Stadi Anl 1903 unk
1918 49 Thorner Stedt Anl 1909 unk 1919 99 606 4pros
Heesische Komw Obl XII 101,40G 31 Oesterreichisohbe Nord
Festbahn Obligationen 1874 konv i Deutaoho Solvay
Werke 103,256 4 Elberfeldeor Farben unk 1917 103 90eb B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,90b Vereingte Lausitser Glas
hütten 374 00b G

Londoner Börse vom 23 Nov Es notiertene Frogi Konsols
79,12 Kio Tinto 70,50 Geduld 1,50 Goldfields 5 61 Stvol com 81 88
Steel prets 121,50 Rand Mines 26 Angconde 8,56

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 23 Nov

e e r

Adler Kalt A 7800 79800Alezandershall 12 000 6500 6650Peienrodso 6050 5102 5150Burbach 17,000 114 116Oarlsfund 7250 Kauseroda 10,300 19 400Oecilienhall Krügershall Akt 130 13Desdemona 5450 8750 Ludwigshal 100 102Disot Kali Akt 155 156 JNeustassfurt S 14,800
Deutschland 5100 5300 Beicohskronse
Priedrichshall 112 v 1 Lossa 1925 2000Gluckaut RolandSondershausen 20 1000 Ronneberg Akt 120Günthershall 6600 67095 Rothenber 3425 3500
Hann Kali Akt o 2 Sachsen Weimar 7700 7800BRansu 5100 5800 ScheiorkauteHadtort Form A S 8Siegtraed 6200 6300
Heläbuvrg 89 890 Sind 170 172Held ungern d 3160 83200 Teutomea Akt 116 11 7
Held rungen II 2700 2775 Wuheunehah 14 300 14 600

Herm ann II 7 S T 238,o000odentets s200 8480
HRohengollern 600 6375

Vem internationalen Zuckermarkt
Während der letzten Berichtswoche war die Tendenz an

den Zuckermärkten teils ruhig teils stetig Die Kursschwan
kungen blieben mässig und der Geschäftsverkehr war wenig
umfangreich Die amtlichen Oktoberzalilen die für Deutsc
land gegenüber der Oktoberproduktion des Vorjahres eine um
rund 32 Millionen Zentner höhere Erzeugung feststellten
Wirkten nach keiner Richtung hin verstimmend weil man mit
einer hohen Produktion gerechnet hatte und ausserdem der Ver
brauch abermals kräftige Steiger ung aufwies Besser gestimmt
Vurde der Markt vor allem auch durch die Zurückhaltung der
Rohzuckerproduzenten wie durch das regnerische Wetter der
letzten Woche das wieder Befürchtungen in bezug auf die
Polarisation der Zuckerrüben auslöste Durch die Reserviert
heit der ersten fland waren die Raffinerien mehrfach gezwuongen
Sch in Terminen einzudecken Schliesslich zeigten auch die
englischen interessenten etwas grössere Kauflust als in den Vor
pochen Nach langer Pause wird der Name des Herrn Santa
Maria weder genannt Er befindet sich noch im Besitze be
merkenswerter Mengen alter Zucker die zum Teil in tlamburg

Von hier aus hat er nun Verschiedene Posten nach
neland verkauft Im übrigen hat sich ſie Erwartung aut
testeres Zuereifen Englands noch immer nicht erfüllt

Die Statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
a Hamburger Lagerbestard vermehrte sich um 37 400 Vor
a dack und beläuft sich nunmehr auf 1 002 800 Vor
m 490 Jack Die englischen Vorräte verminderten sich
55 i a Zunahme um 53 300 dz und betragen jetzt
niget Voriahr 519 700 dz Die Stocks in der amerika
veriner Union nainnen um I 000 Vorjahr 2000 Tons ab und
eabae sich jetzt auf 102 000 Vorjahr 121 000 Tons Die
vare d Vorräte gingen um 3000 Tons zurück im Vorjahr
3000 r eine Vorräte mehr vorhanden und stellen sich jetzt aui
unter Bern 0 Tons Die sichtbaren Weltvorräte weisen
hele 7 e dichtigung der amtlichen Oktoberzahlen rechne
ten nahme um 1 154 300 Vorjahr 910 900 Tons auf ung
vprecn sich jetzt auf 1 794 000 gegen 1 537 700 Tons zu der ent

chenden 7eit des Vorjahres
selng rn ermarkte war die Tendenz abwech
fangs mit im und stetig Die Rohzuckerproduzenten blieben an
zu egrte rem Angebot zurück da ihnen die gehotenen Prefse
den gen P ren Iw weiteren Wochenverlaufe aber wur
machten Tee igtar da die Käufer höhere Bietungen
auen der t eben den Raffinerien des Inlandes beteſſigte sich
noch zu andel an den Käufen so dass es in den letzten Tagen
ihig tet mliehen Geschöoften kam Am Schiuss war es
orwoche Cegeniſber dem Stand er Preise am Schluese der

bis 10 P W sich für Ereterzengung ein Gewinn von 7
i den i her eugnisse waren stark angeboten und fanden
mehr gern gute Aufnahme wobei 10 Pfg pro Ztr
Betriebe wurde als in der Vorwoche In Ware aus dem
änderten 1911/12 sind verschiedene Geschäfte zu wenig Ver
warſere reisen stande gekommen Am Terminv
mehrfach n e die Stimmung zwischen ruhig vnd stetig
ein Woche bei behauptetem Grundton ergibt sich gzohliesslien
marſte in von 7 Pfg pro Ztr Am Raffinade
um ermochten die Raffinerien die Prefse einze ner Sorten
m mit pro Zentner heraufzusetzen Das Geschäft hielt sich

Sem Rahmen Die Abforderungen waren relehlſeh

Kaligesetz und Reichsetat
Nach dem Kaligesetz haben die Kaliwerke für jeden Doppel

zeutner reines Kali ihres Gesamtabsatzes eine Abgabe an die
Reichskasse Von 0,60 Mk zu entrichten Von diesen Ein
nahmen deren Erhebung durch die Landesbehörden erfolgt er
halten die Bundesstaaten eine Vergütung vom Reich von 2 Proz
Eine Schätzung des im kommenden Etatsjahre zu erwartenden
Absatzes an Kalisalzen ist wegen der starken Schwankungen
auf dem Auslandsmarkt sehr schwierig Für das laufende Jahr
ist der Absatz auf rund 7,6 Millionen Doppelzentner reines Kali
veranschlagt Unter Zugrundelegung eines Zuschlages von 5
Prozent auf den im kommenden Jahr bei einer normalen Ent
wicklung des Absatzes gerechnet werden kann ist also für
1911 eine Absatzmenge von etwas über 8 Millionen Doppel
zentner Kali anzunehmen die dem Reich eine Einnahme von
4,8 Millionen bringen würden Weiterhin haben die Kaliwerk
besitzer für Ueberschreibung ihres Kontingents an die Reichs
kasse eine Abgabe zu 7ahlen die sich für den Doppelzentner
auf 10 bis 17 Mark beläuft Wegen der Unsicherheit für eine
Schätzung dieser Einnahmen ist für das nächste Jahr von einer
Einsetzung des Betrages in den Etat abgesehen

Die Reichseinnahmen aus den Kaliabgaben sind nun nach
dem Gestz bestimmt zur Deckung der dem Reich aus dem Voll
zuge des Gesetzes entstehenden Kosten und zur kHebung des
Kaliabsatzes Der im Etat vereinnahmte Betrag von 8 Mill
gelangt daher wieder zur Ausgabe so dass das Reich aus der
Durchführung des Kaligesetzes eigene Einnahinen oder Aus
gaben nicht haben wird

Zur Aufösung des Zündholzsvndikats
wird dem B geschrieben Dass das Zündholzsvndikat ohne
den Beitritt der Aussenseiter nicht aufrecht zu erhalten war
geht aus folgendem hervor Laut Steuerausweis wurden im
Monat Oktober d J insgesamt 11 300 Kisten Zündhölzer abgoe
setzt Hiervon entfielen auf die 82 Proz Syndikatsmitglieder
6700 Kisten während die nur 18 Proz produzierenden aussen
stehenden Fabriken 4600 Kisten absetzten Die Outsider lehnten
einen Eintritt in das Sendikat überhaupt ab erklärten sich aber
bereit unter gewissen Bedingungen das eiche Preisniveau wie
das Syndikat festzuhalten Da das Syndikat auf diese Be
dingungen nicht eingehen wollte und eine grössere Firma ausser
dem noch eine neue Frist verlangte erfolgte der Auflösungs
beschluss Der nun folgende Konkurrenzkampf wird vermutlich
die kleineren Fabriken um so härter treffen als sie wohl teil
weise nicht wie die grösseren Firmen in der Lage sein werden
den Konsumenten die erhebliche Steuer zu kreditieren

W

Berliner Modellhut Ausstellgngen Der Zentralausschuss
der vereinigten Putzdetaillistenverbände Deutschlands beschloss
nach der Textil Woche den Beginn der in Berlin stattfinden
den Modellhut Ausstellungen für die deutsche Detailkundschaft
der Putzbranche im Jahre 1911 auf den 20 Februar für das
Frühſahr und auf den 21 August für den Herbst festzusetzen

Deutsche Fleischversorgung in Paris Der Beschluss ein
zelner deutscher Staaten in beschränktem Masse französisches
Vieh auf den deutschen Märkten zuzulassen hat ein starkes
Ueberströmen französischer Ware nach Deutschland zur Folge
gehabt Deutsche Viehhändler haben gestern und Vorgestern
auf dem Pariser Markt von La Villette 2500 Ochsen und Kühe
aufgekauft Sie erwarhen nur erstklassige Ware und den
Pariser Schlächtern blieb nur was die deutschen Händler übrig
liessen Die Folge davon ist ein jäher Preisaufschlag der bis
zu 120 Fr für das Stück Rindvieh betrug Die Pariser
Schlächtergenossenschaft plant bei der Regierung Vorstellig zu
werden damit sie entweder die Viehausfuhr überhaupt ver
bietet oder einen möglichst hohen Austuhrzoll auf jedes Stück
Rindvieh legt das über die Grenze geschafft wird Voss Ztg

Insolvenz der Firma Eduard Brehme Schuhfabrik in Sanger
hausen Diese Firma die in Schwierigkeiten geraten war hatte
einen Vergleich von 20 v H angestrebt der aber an dem
Widerstande einiger Gläubiger gescheitert ist Die Passiven
betragen etwa 92 000 Mk denen ein Massebestand von nur
12 000 Mk gegenüberstehen soll

Erhöhnng der belgischen Stabeisenpreise Die be gischen
Walzwerke erhöhten den Inlandspreis für Schweissstabeisen um
28 auf 135 Fr

Eine Firmenänderung Die Vereinsbraueret in Rixdorft
ändert ihre Firma indem sie sich künftighin Berliner Kindl
Brauerei nennen wird

Ein Dementi Die Direktion der Hansa Dampfschiffahrts
gesellschaſt in Bremen erklärte die Meldungen dass die kürz
lich geschlossene Interessengemeinschaft mit der Hapag nach
Ostasien wieder gelöst werden solle für unsinnig und völlig
aus der Luft gegriffen

Infolge der ungünstigen Lage des Kupfermarktes hat der
Grubenveorstand der Gewerkschaft Kupferberg in Bonn be
schlossen einen grösseren Teil des Bergwerks still zu legen

Zu der Meldung Saline Schöningen habe mit Abnehmern
Schwierigkeiten wegen der Oualität ihrer Salze teilt die
Salinenver waltung mit dass nur eine Handlung als unbegründet
zurückgewiesene Vorstellungen gemacht habe Die Saline habe
ihre gesamte Produktion bisher zu Syndikatspreisen glatt ab
gesetzt

22 Proz Dividende für das erste Geschäftsjahr verteilt die
Metropol Theater G in Berlin
Das medizinische Warenhaus in Berlin Verteilt die noch

rückständige Dividende auf die Vorzugsaktien und schüttet eine
kleine Dividende ca 2 Proz auf die Stammaktien aus

Kaligewerkschaft Hansa Silberherg Die Gewerkenver
samm ung ermächtigte den Vorstand zum Abschluss einer 5proz
Obligationsanleihe von 12 Mill Mk In der Grube sind bisher
32 Mill da Kalisalze nachgewiesen

Der Aufstchtsrat der Brauerei Gottlieb Büchner G in
Erfurt hat beschlossen für 1909, 10 6 Proz Dividende vorzu
schlagen Die Dividende des Vorjahres betrug ebenfal s 6 Proz

Die I age der sächsischen Tuchindustrie Der Frkf Ztg
wird berichtet In der Crimmitschau Werdauer Tuchindustrie
ist gegenwärtig ein so schlechter Geschäftsgang wie seit vielen
Jahren nicht mehr Der Grund hierfür liegt zum grossen Teile
mit im amerikanischen Zolltarif auf Grund dessen der Exvort
dorthin ganz bedeutend zurückgegangen ist Für die Winter
und die nächstſährige Sommersaison liegen auch von anderen
Ländern und vom deutschen Markt wenig Aufträge vor Dem
nächst wird mit dem Neumustern für die Wintersaison 1911/12
begonnen

Stadtanleihe Die Stadtverordneten von Barmen hbeschlossen
eine Anleihe von 38 Millionen zu 3 bis 4 v kl Zinssatz und

82 v H Tilgungssatz aufzunehmen 22 Millionen finden Ver
wendung für werbende Anlagen

Vereinigung von Industrie Diamanten Grosshändlern In
Köln wurde in den letzten Tagen von Diamantgrosshändlern des
In und Anslandes ein Internationaler Schutzverband für In
dustrie Diamant Handel E gegrüngdet

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbvörs e 93 Novewber Am Fräühmarkt
ngotierten Weinen inlüänd 197 00 200,00 ab Bahn nnd frer Möhte
Roggen in nd 148 00 119,00 ab Bahn und trei Mähle Hater
märkiseher meokenburgusoher pomm prenss iseh vosenseher und
shlesiseher fein 16 wittet 159 1608 gering 153 157 russtseh
und Dona mittel 153 169 gering 147 1 2 ab BRahn und tre Wagen
Mais amwerrk mwixedt 139 143 qeuer abta ſender S runder

Hamncdel Gewerbe und VerKehr
und gering 132,09 145,00 ante 146 160 russische und Donau leichte
118,00 121 00 schwere 122 139 ab Bahn und trei Wagen Erbseo
inſündische und ausländische Futterware mittel 1417 155 Tauben
erbs en 156 163 ab Bahn und trei Wagen Werzenmeh 00 24 25
bis 27 75 Roggenmebl 0 und 1 18,00 21,10 Werzenkleie

90 11 00 Roggenkleie 55 10 25
Hamburg 23 Nov Getreidemarkt Weigen fest Osthol st

Mecklbg 193 197 Roggen test Meckibaorg und Pomm 140 155
Gerste fest südruss 100 102 Hater test Holsteiner
Meohienburger veuer Hoſsteiner nd Mecklenburger 150
bis 168 Mais euohig La Plata 96 98 mixed 100

Vest 23 Nov Weizen per Okt per April11,32 11 53 B Rogeen per Okt per April 9102 B Hafar per Okt per April 833 8,31 BMais per Mai 68 69 B
Liverpoot 23 Nov Roter Winterweizen per Dez 7 I per

März 2 Stirl Mais La Plata Dez per Febr 4,3 StillAntwerpen 23 Nov Deutscher La Platazux Kontrakt per
z 6,10 Jan 5,90 März 5,72 Jui 5,62 Fr Umsatrz 170,000 g

8t1

Zocker

Hamburg 23 Nov Rübenronzneker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper November 9,09 9,02 9,02 MDezember 9,07 05 05Jan März 9,25 9,20 9,17Na 9,I2 9,45August 60 9,60 8,60Okt Dez 62 60 960stetig schwach behauptet
Kaßfee

Hamburg 23 Nov Good average Santos
vorm nachm abendsper November 54 A 53 i G 53 G54 t G 53 53 GMar 5 53 i 6 53 i GMai 53 i G 53 6 53 Gstetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 23 Nov Kaffee Zutunren 11,000 Sack in Rio
35,000 Sack in Santos

Havre 23 Nov Kaffee good average Santos per Das 66
per März 66, per Mai 651, per Juli 66 Stilll

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 23 Nov Prime Kartoftelstärke und Mebl für

100 kg 19 75 259 25 Still
Ber in 23 Nov Kartoffelmehl a Stärke 19,00 19,50 Feuchtes

Kartoffelmehl 9,40

Spiritus
Nordhauosen 23 Nov Branntwein 40 Vol Prosz fär 100 kg

105 106 86 25 87,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
Liter 96,25 97 25 M per Loko und Nov

Fettwareo und Oele
Köln 23 Nov Räböl loko 61, 00 per Mai 58 ,50 Still
Hamburg 23 Nov Stadrschmalz 61 00 amerak Steam 51,25

Chamberlam 53 ,00
Chemische Produkte

Hamburg 23 Nov Chihaalpeter per loko 8,80 Pebr Mar s
9,021 trei Fahrzeug Hamburg

Woolie
Bremen 23 Nov Baumwolle still Upl loko midädl 75 Pfg
Liverpool 23 Nov Baumwolle VUmsatz 7 000 Ballen davon

Import Ballen davon Amerikaner Ballien
Liverpool 23 Nov Aegyptische Baumwolle per Nov 10,53
Alexandria 23 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 20,14

März 20,25 Nov 19,26
Metalle

London 23 Nov Chiv Kupter stetig 575, 3 Mon Sst,
Zino Straits sterig 167 3 Mon 167 Biet span ruhig 13
engl 13 Zink gewöhnlieche Marke ruhig 24, spes Marke 25

Berliner Viehmarkt
Berlin 23 Nov Städt Schlachtviehmarkt Amtlich Bericht

Es standen zum Verkaut 341 Rinder 139 Bullen 47 Oehsen
155 Kühe und Färsen 2008 Kälber 1390 Schate 15,554 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewicht 79 93 Schlacht
gewicht 109 130 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewieht 58 53 Schlachtgewieht 101 106 e mittlere
Mast und gute Saugkälber Lebendgewicht 53 55 Schlachtgewieht
90 90 d geringe Saugkälber Lebendgewreht 33 47 Sehlacht
gewicht 65 85 Schafe Aastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewreht 38 42 Sohlachtgewreht 80 85 ältere MAasthammel
l ebendgewreht 35 37 Schiachtgewieht 75 79 mässig genährte
Hammel und s5chatfe Merzschafe Lebendgewireht vis 34 Sehlacht
gewreht bis 65 Schwerine a Vettschweine über 3 Ztr Lebend
gewrent 54 Schlachtgewreht 67 b volltleischrwe der feineren Rassen
und deren Kreuzungen äber 31 Ztr Lebendgewiecht 52 54 Sehlacht
gewieht 65 67 e voilfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen bis 2i Ztr Lebendgewient 50 54 Schlachtgewireht 63
bis 65 d feischige Sehwerne Lebendgewiecht 50 51 Sehlacht
gewicht 62 64 e gering entwrekelts Schweme Lebendgewieht 47
bis 50 Sehlachtgewieht 59 62 t Sauen Lebendgewieht 43 50
Schlachtgewicht 60 63

Tendenz Vom Rinderanftrieb blieben etwa Stück un
verkautt Der hälberhandel ges altete sich rahig Es wird glatt
ausverkautt her den Schaten fand der Auttried dis aut einigePosten gerin er Ware Absatz Der Schweinemarkt verliet langsam
und hinterläss etwas Debderstand

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Vork 28 11 22 11 Chicago 23 11 22 11
Weizen p Des 98 898 Weizen p Dez INa 104 104 Mai 97 97Mais p Dez 64 53 Mais p Hez 44 4

n Mai 54 53 Mai 46 46Weh Spring elears 4 10 10 Hafer p Dez 31 80Kaftee Fair Rio Nr 121 12 Alai 34 83p Nov 10 40 10 40 Roggen p Dez 78 758p Pet 10,40 10 20 sehmalz p Nov 10,00 10,07
Petroleum in Cases 8,90 8,80 an 77 9,89
o in New Vork 40 7,40do in Philadelphia 40 40

Tendenz Weizen stetig Mais stetic Morgen PFeiertag

assperstände
dedeutet äber antar Null

Sanle und Vnstruf Faſ X nebeArtern Brückenpegel 22 Nov 23 Nov r
Nebra Oberpegel 08 08m Unterpegel 1,42 42Weissenfols Obernege 56 5 n SS Unterpege 60 60 Sroth 22 z 23 7 z 2Alsleben Oberpe gel 22 2,52 23 52 2

Unterpegel 95 8Bernburg 1 41 37 3Kalbe Oberpegel 61 I 63Unterpegel 41 10 r 31fser Erer Bibo Aol don
WFanll WaehsNov Fall Waehbs Nov Faliſ W ungJungbungt o 2 rerCann r 2 Kossiau 4 1BRudweis 0,13 7 Barby 6reg Sehönebeok 310 5Pardubit 0,54 18 Naudebarg 279 6Brandeis 12,14 15 Tangermde 3,66 14Meini rn 2 11 MNuttonbrge 300 2Litmerita 23 55 16 Domtas 23 2,27 aAussig 2,03 2 Borenburg 2,02Dresden 0,56 14 HRohnsort 222Torxwau 4304 12 BLIL Lauenburg 4227 3

Ausgsig 23 Nov Poegelstand plus 208 ein Vom Oboerlaut
Werden 105 em Fall gerneldot136,00 130,00 rer Wagen Gers ts anländiseche Futtergerste mittel
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